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Nr. 422. Karlsruhe , Mittwoch de» 11. September 1907. Telephon-Rr. 86, 23. Jahrgang .
Die sranzöfische preffe und die Antwort der

deutschen Regierung in der Marottosrage .
) - ( Aus Paris , 10. Sept . , schreibt uns unser Berichterstatter :Die Antwort der deutschen Regierung auf die französisch -spanischefloh über die Unmöglichkeit, eine marokkanische Polizei aus ein¬

heimische« Elementen zu bilden und durch europäische Offiziere befeh¬ligen zu lassen , hat in Paris allgemein befriedigt und auch der Vor¬behalt, welcher der Zustimmung zur Bildung einer rein französisch -spa¬nischen Polizei hingugefügt wurde , erregte keinen Widerspruch. Eine
Mahnung zur Vorsicht ist immerhin herausgelesen worden. ■

Tie „Lauter n e" sagt darüber : „Die Antwort ist günstig, wiekaum anders zu erwarten war . Deutschland fügt sich in die Macht der
Tatsachen, indem es anerkennt , daß man außerordentliche Ereignisse mit
außerordentlichen Mitteln behandeln muß . Die deutsche Regierungmacht aber auch einen Vorbehalt, der eine Kritik darstellt. Sie sprichtnämlich den Wunsch aus , daß der ausländische Handel künftig nicht die
gleichen Schädigungen erfahre , wie in Casablanca . Wir finden dieseKritik in vielen deutschen Zeitungen wieder und namentlich in den Redender Alldeutschen auf dem Kongreß zu Wiesbaden . Es wurde dort gesagt,daß das Bombardement von Casablanca ebenso brutal als unnütz war .

. Brutal ? Leider ja . — Unnütz? Das ist eine andere Frage . Die Ge¬
schichte wird darüber urteilen . "

Das „Journal " sagt über den gleichen Gegenstand : „ Die Ant¬
wort der Wilhelmstraße ist keine Ablehnung, aber auch keine einfache
Zustimmung. Die Reichskanzleigibt zu,

'daß im Falle neuer Unruhendie von Frankreich vorgeschlagenen Maßregeln in Betracht gezogen wer»
den könnten. Nun wäre aber eine Ausschiffung europäischer Polizci -
kräfte außerhalb Casablanca ohne Zweifel das sicherste Mittel , Unord¬
nung und Zwischenfälle zu erzeugen. In diesem Falle würde Deutsch¬land nicht die gleiche Zurückhaltung beobachten , wie nach den Zwischen¬
fällen von Casablanca. Es besteht kein Widerspruch zwischen beiden
Thesen, da Frankreich entschlossen ist , seine Aktion nur im äußersten
Notfall zu erweitern , aber der ziemlich gebieterische Hinweis auf dre
Verpflichtungen des Vertrages von Algeciras , der die Form eines herab¬
lassenden guten Rates erhielt , ist eine beachtenswerte Warnung ."

Der „T e m p s" äußert sich höchst befriedigt von der Antwort der
deutschen Regierung auf die französische Note hinsichtlich der Einrichtung

• der Polizei in den marokkanischen Häfen. In Bezug auf die Vorbehalte,
welche von deutscher Seite gemacht werden , sägt er : „Diese Vorbehalte
sind uns nicht im Wege; einige von ihnen find die reine Weisheit . Die
deutsche Regierung drückt den Wunsch aus , daß die schweren Schädig¬
ungen, die der Handel von Casablanca erlitten hat , sich nicht wieder¬
holen mögen . Wenn das ein versteckter Borwurf für «ns sein soll, so
ist er unverdient . Denn die Leute , die sich über das Bombardement be¬
klagen , wären ohne den Schutz unserer Kanonen große Gefahr gelaufen,für immer die Möglichkeit zur Klage zu verlieren . Man hat im Gegen¬teil tausendmal recht , unsere Aufmerksamkeit auf die Gefahr zu lenken,
die darin bestände, irgend etwas zu unternehmen , ohne durchaus ge¬
nügende Truppen beisammen zu haben . . . . Wir sind überzeugt , daß
die Regierung nicht den Fehler begehen wird , den die deutsche Note an -
dentet, indem sie uns rät , ihn zu vermeiden.

Ministerpräsident Clemenceau selbst sagte am Montag abend
einigen Journalisten , die ihn über die deutsche Note beftagten : „ Sie ist
in den befriedigsten Ausdrücken abgefaßt . Man darf aber ihre Bedeut¬
ung nicht übertreiben . Es sind keine eigentlichen Noten zwischen den
Regierungen ausgetaufcht worden, ja nicht einmal offizielle Mit¬
teilungen , sondern bloß offiziöse Ansichten ."

Mit diesen Worten suchte Herr Clemenceau wohl nur eine gewisse
Enttäuschung zu verbergen. Die, , Absicht der stanzösifchen Regierung
war es ohne Zweifel, die ausweichende Antwort des marokkanischen
Kriegsministers zu benutzen, um sofort alle nicht marokkanischen Hafen -
Plätze , die im Vertrage von Algeciras genannt sind, mit französisch -
spanischen Polizeikorps auSzustatten , und dieser Plan ist nunmehr an der
deutschen Note gescheitert .

Der Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C. Cromr - Schwiening.

(66. FortsktzU, ^ » i« ottn.)
An dem darauf folgenden Morgen würde weder der ge¬

stürzte „Furchtbare " die Gnade des Zaren verloren haben, noch
hätte sein Gehilfe Wiburin nötig gehabt, die Flucht zu ergreifen .

Ein Telegramm ans Moskau meldete die Verhaftung Jelifa -
weta Gorows und die Wiedererlangung des Zarenringes .

Die an die Stelle des „Furchtbaren " ernannte Exzellenz
kannte den Fall nicht und als sie über die Angelogenheit infor -

- miert war , hütete sie sich, dem Zaren über die Sache Aufklärung
: zu geben , damit ihn nicht der „Furchtbare " von seinem soeben
: erst erhaltenen einflußreichen Posten verdränge . In Sibirien
i würde jener unschädlich . Falls ihm nicht Kälte und Krankheit
: den Tod brachten, so würden ihm die schwieligen , - harten Fäuste
!f der von jenem dorthin gesandten Verbrecher den Schädel ein-
! schlagen.

Eigentümliche Umstände hatten Jelihrwetas Verhaftung her-
r beigeführt.

Bei einem Spaziergang mit Arthur Degen begegnete ihr die
[ Fürstin Nabratine in ihrem Schlitten .
f. Kaum hatte diese ihre ehemalige Vorleserin erblickt, als sic
k einigen in der Nähe stehenden Polizisten den Befehl zurief , jene
r zu verhaften .
k Vor den entsetzten Augen Arthur Degens riß man Jelisaweta
k von seiner Seite .
k Im ersten Impuls wollte er die Polizisten über den Haufen
k schießen, wenn nicht Jelisaweta . welche seine Gedanken ahnte , ihn
f durch einen Zuruf zur Besonnenheit brachte .
[ Mit brennenden Augen sah er ihrer Fortführung nach und
j stand gleichsam ratlos auf der Straße .
I Endlich ermannte er sich und — die Geschichte ihres Ringes
f kennend und die Verhaftung sofort damit in Zusammenhang

Russisch-japanische Verträge.
(Tel . Bericht.)

— Petersburg , 10. Sept . Morgen findet die gleichzeitige Veröffent¬
lichung der zwischen Rußland und Japan abgeschlossenen Verträge betr .den Handel, die Seeschiffahrt und den Fischereibetrieb statt . Dieser
russisch-japanische Handels - und Seeschiffahrtsvertrag
steht in Uebereinstimmung mit dem Artikel 12 des Portsmouther Ver¬
trages und entspricht den mit anderen Mächten abgeschlossenen Meist-
begünstigungSverträgen. Dem Vertrag sind besondere Artikel und einProtokoll beigefügt, die Bertragskraft haben. Durch dieselben verpflich¬te» sich Rußland und Japan , gegenseitig keine Vergünstigungen anzu-
erkenne «, welche nicht zu den wesentlichen Rechte » der meistbegünstigte«Nationen gehören. Die wichtigsten davon sind:

Rußland behält sich das Recht vor, den Nachbarstaaten zur Er¬
leichterung deS Handels innerhalb eines Grenzstreifens von fünf WerstVergünstigungen zu gewähren. Für Japan dagegen bleibt die Be¬
stimmung bezüglich des japanischen Handels mit den benachbarten oft¬asiatischen Länder« östlich der Straße von Malakka in Kraft . Ein an¬gefügtes Protokoll betrifft die Handelsbeziehungen des Amurgebietesund des Küstengebietes mit dem Japan zugefallenen Kwantung -Terri -torium .

Der Handelsvertrag tritt zwei Monate nach dem Austausch derRatifikationen in Kraft . Jede der Vertragsmächte hat das Recht, nachdem 4. (bezw . 17. ) Juli 1810 die andere von ihrer Absicht in Kenntnis
zu setzen, den Vertrag aufzugeben, der dann zwölf Monate nach der
Erklärung erlischt .

Eine veröffentlichte vorläufige Konvention zwischen Rußland undJapan betrifft den Anschluß der russischen an die japanischen Bahne«in der Mandschurei auf der Station Kuantschanzai sowie die technischenBedingungen des Anschlusses und Dienstes auf diesen Bahnen .
Zu der gleichzeitig bevorstehenden Veröffentlichung des am 28 .Juli zwischen Rußland und Japan abgeschlossenen , am 8. Septemberratifizierten Fischereivertrages wird sodann gemeldet : Durchdiese Konvention gewährt die russische Regierung den japanischen Unter¬tanen das Recht der Fischerei sowie des Sammelns und der Bearbeit¬ung der Meereserzeugnisse, allein ausgenommen Robben und Seeottern ,im japanischen, ochotskischen und Behringsmeere mit Einschluß derFlüsse und Buchten. Der Fischfang und die Bearbeitung der Meeres¬erzeugnisse werden den japanischen Untertanen auf speziell hierfür be¬stimmten Landstücken gestattet . Diese Landstücke werden den japanischenund russischen Untertanen ohne Unterschied der Nationalität durchöffentliches Ausgebot verpachtet. Die Japaner bedürfen einer be¬sonderen Erlaubnis für den Walfisch - und Stockfischfang . Die russischensowie die japanischen Untertanen , welche Landstücke gepachtet haben,sind hinsichtlich der Steuern und Gebühren gleich gestellt.

Zur Ausfuhr bestimmte Fische und Meereserzeugniffe von denKüsten und dem Amurgebiet werden russischerseits nicht besteuert . Dievon japanischen Untertanen zum Fischfang und zur Bearbeitung derFischereiprodukteengagierten Personen unterliegen keiner Beschränkungaus nationalen Gründen . Die japanische Regierung verpflichtet sichihrerseits , Fische und Meereserzeugnisse von den Küsten und dem Amur¬gebiet mit keinem Einfuhrzoll zu belegen. Der Fischereivertrag wird
nach Ablauf von je 12 Jahren nach Uebereinkunft beider Vertragsmächteerneuert beziehungsweise modifiziert .

Reiseberichte aus Ostafrita .
Mit Dernburg nach Deutsch - Ostafrika .

(Von unserem Spezialberichterstatter .)
(Nachdruck verb .) VI . Dar - es- Salam , 5. August.

Nach Kilindini kam Tanga . Am Morgen nach unserer Ab¬
reise von Mombassa lag der „ Feldmarschall" auf einer deutschen

bringend , nahm er einen Schlitten und fuhr in den Kreml zurFürstin Nabratine .
Durch reichlich gespendete Trinkgelder erhielt er zu ihr

Zutritt und übergab dem ihn empfangenden Lakaien seine Karte ,mit der Bitte , ihn der Fürstin zu melden.
Trotz des ihm in die Hand gedrückten hohen Trinkgeldes

zuckte der Lakai mit den Achseln. Dann las er die Karte und — -
plötzlich — wie umgewandelt — machte der Lakai eine tiefe Ver¬
beugung vor ihm und sagte :

„ Ich bitte in den Empsangsraum einzntretcn , Herr Feld¬
jägerleutnant Degen. — Ich werde Ihre Durchlaucht sofort be¬
nachrichtigen . " •

Arthur Degen erschrak, als er seinen Stand und Namen
von dem Lakaien hörte, faßte sich aber kurz entschlossen und tratin den verschwenderisch ausgestatteten Empfangsraum ein.

Während er wartete, wurde ihm klar, wie der Lakai seineJdentiät erraten .
Er besaß noch einige seiner alten Visitenkarten in seiner

Tasche. Neue, aus den Slawen Tnterrier hatte er sich nicht an -
fertigen lassen , da er in gar keinen gesellschaftlichen Beziehungensland und somit keine Karten bedurfte. — Ohne sich dieses Um¬
standes bewußt zu sein, hatte er dem Lakaien seine Karte gegebenund nur dieser Umstand sollte ihm den Weg zu Jelisawetas Be¬
freiung ebnen .

In altgewohnter, stramm militärischer Haltung begrüßte .erdie Fürstin Nabratine und nahm auf ihre Aufforderung in einem
Sessel ihr gegenüber Platz.

„Welche wichtige Sache führte Sie , den Kurier Seiner
Majestät des '

deutschen Kaisers, zu inir , Herr Leutnant Degen,"begann die Fürstin und blickte wohlwollend ans die elastische,männlich schöne Gestalt Arthur Degens.
Eine leichte Verbeugung machend , antwortete derselbe :
„Tie Bitte an Eure Durchlaucht, mir und meiner Braut

eine gütige Fürsprecherin zu sein .
"

Interessiert schaute ihn die Fürstin an.

Reede, waren wir auf deutschem Boden. Deutsch -Ostasrika war
erreicht.

Bald nach unserer Ankunft hatten die schlanken, blitzsauberen
Pinassen des Bezirksamts und der Zollverwaltung eine MengeBeamte an Bord gebracht und den Staatssekretär , wie seine Be-
gleitung zu einem Rundgang an Land entführt . Der Gou-
neur , der uns von Dar -es-Salam entgegengekommen war , hatte
Exzellenz Dernburg begrüßt urcd sich an Bord installiert , der
Bezirksamtmann von Tanga , Herr Dr . Metzel, sich gemeldet.
Auch Frl . K. , die Farmerbraut , mit samt ihrem Myrtenstöckchenwar von ihrem künftigen Eheherrn abgeholt worden. Sie sollte
vormittags getraut werden ; da wir indessen nur wenige Stun¬
den in Tanga bleiben sollten , hatte niemand Zeit , sich um die
Zeremonie zu kümmern. Das Myrtenstöckchen war seit der
Abreise von Europa ttotz der Seeluft , je wärmer es wurde , zu
desto üppigerer Fülle herangediehen.

Wir sollten Tanga später genau kennen lernen . Wenn ich
versuche, mir klar zu machen , was von dem ersten kurzen Besuchals Haupteindruck zurückgeblieben ist, so ist Folgendes das Er¬
gebnis : Ich war vorbereitet gewesen, in Deutsch-Oftafrika ein
schönes und reiches Land zu finden und hatte im Speziellen ge-
tvußt , daß hier, wie auch in Dar -eS-Salam , ein wunderbares
Hafenbild uns erwarten würde. Aber ich hatte gleichzeitig ange¬nommen» daß in die Freude über diese schönen Dinge der Wer¬
mutstropfen des Aergers über Vernachlässigung und Rückstän¬
digkeit unseres schönes Besitzes fallen würde. Ueber Vernachlässig¬
ung u . Rückständigkeit als Folge von Mangel an Verständnis und
von üblem Willen draußen u . daheim . Ich glaube, daß Tausendein Deutschland in ähnlichen Vorstellungen befangen sind . Diese
Vorstellungen sind falsch . Ich will hier keineswegs ein gene¬relles pater peccavi cmssprechen, keineswegs etwa zugeben, daßdie seitherige Haltung des Reichs seinen Kolonien im allgemeinenu . Deutsch -Ostafrika im besonderen gegenüber schließlich doch leid¬
lich vernünftig gewesen sei, keineswegs in Abrede stellen , daß
auch die Vertreter des Reichs draußen im Neuland , kleine und
große, öfter als unbedingt nöstg eine schielende Politik getriebenund sich der Sünde wider den heiligen Geist schuldig gemachthaben. Aber das Eine mutz man doch sagen : es ist hier draußen ,wenn man die Stiefmütterlichkeit der Behandlung seitens desMutterlandes in Betracht zieht, in der Tat Erfreuliches geleistetworden, und Deutschland schuldet den Männern , denen dies zudankep ist, schuldet Wißmann, Liebert, Götzen und ihren Mit¬arbeitern alle Anerkennung. In der Tat , „wir sind so weit" ;wir haben hier im afrikanischen Osten blühende Niederlassungen,die Kapital repräsentieren , die sich allerwärts sehen lassen kön¬
nen und die jeder unserer lieben Freunde und getreuen Nachbarn ,wenn er könnte, mit allergrößtem Vergnügen und ohne jedeRücksicht auf die Kosten sich einstecken würde ! Man muß sich zuHause klar darüber werden ; Treibhauskulturen gibt es hier zuLande nicht ; das Land selbst indessen mit seiner Tropensonne istein großes , natürliches Treibhaus , und es kommt nur darauf an,den zu seiner Fruktifizierung erforderlichen Verstand aufzubrin¬gen. Ich greife etwas vor, wenn ich dies schreibe, und '

lasse spä¬tere Eindrücke beretts mitsprechen . Aber man sehe sich doch diesesTanga an . Von der See aus prächtige Gebäude inmitten der
herrlichen Tropenwelt rings um das Halbrund des Hafens . AnLand prächtige breite Straßen , Beleuchtung, Trolley -Straßen -
bahn wie in Mombassa , Promenaden , öffentlicher Musikpavillon,

„Ah , Sie lieben unglücklich? — Familie widerstrebend? —
Falls ich Einfluß besitze, ich freue mich, wenn ich ein junges Glückbegründen könnte. Darf ich den Namen Ihrer Braut er-fahren ? "

„Jelisaweta Gorowa."
Klar und deutlich hallte der Name in den Raum und ein

eisiges Schweigen war seine Folge.Tie Fürstin erhob sich . Alle Liebenswürdigkeit war ausihrem Antlitz verschwunden . Auch Arthur Degen stand auf und
wissend , daß von seinen nächsten Worten alles abhinge, sagte erin stolzem Tone : ,

„Eure Durchlaucht mögen nicht vergessen, daß ich ein An¬gehöriger der preußischen Armee bin und daß wir Offiziere ge-wohnt sind , unsere Ehre als ein unverletzliches , heiliges Gut hochzu halten ."
Die Fürstin wechselte die Farbe . Die Zurechtweisung inv-panierte ihr . Sie hatte tatsächlich nicht an diesen Punkt gedacht .Langsam setzte sie sich wieder und lud ihn durch eine Hand -

bewegung wiederum ein , seinen Platz einzunehmen.
„Jelisaweta Gorowa," begann sie, „ war mir die liebste undedelste Person , die ich kennen gelernt . Um so mehr schmerzte es

mich, als ich einsah , daß ich mich getäuscht hatte .
"

„Nein . Durchlaucht, nein . — Verzeihung, daß ich EurerDurchlaucht widerspreche . Aber Dürchlaucht handelten zu impul -
siv . Jelisaweta Gorowa ist wider ihren Willen in den Besitz diesesgefährlichen Ringes gekommen, " — Und nun schilderte ArthurDegen alles, wie er es von Jelisaweta erfahren und schloß mitden Worten : „In unverbrüchlicher Treue hängt meine Brautnoch heute an der Person Eurer Durchlaucht .

"
„ Sprechen Sie nicht weiter, Herr Leutnant, " unterbrach ihndie Fürstin , „ich sehe ein . daß ich großes, großes Unrecht an Ihrerarmen Braut gut zu machen habe . Ich werde sofort handeln .— Bitte warten Sie auf meine Rückkehr .

"

LFortsetzung f̂olgt .^
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Promenadenkonzert , Landhäuser , Kirchen , Speicher, Geschäfte ,
Werkstätten, Fabriken — alles unter den Federkronen der
Eocospakmen. Leben in den Straßen ; die „Passanten " sind
ihrer Mehrheit nach gelb , braun oder schwarz ; sogar Schutzmann
und Kapelle sind schwarz, aber, eufin , sie sind da ! An der Schule
hapert es, natürlich nur für die weißen Kinder, hier wie in Dar -
es-Salam ; für schwarze und gelbe wird gesorgt ; das Gegentell
wäre im verflossenen Reichstag wahrscheinlich übel vermerkt
worden. Es ist das ein Punkt , der noch zu besprechen sein und
dem im übrigen der Staatssekretär ja seine besondere Aufmerk¬
samkeit zuwenden wird.

In der Tür einer mächtigen, mit Schwarzen betriebenen
Tischlerei treffe ich die „ bana mikubwa kapissa ", die „ganz
großen Herren "

, den Staatssekretär , den Gouverneur , Oberst¬
leutnant Ouade, Geheimrat Baltzer, Graf Henckel e tutti
quanti . Die Augen des Staatssekretärs leuchten. „Hier gibt
es viel zu sehen ; lassen Sie sich hier erzählen, wie man Schwarze
anlernt ! Und schreiben Sie nach Hause, was Tanga ist .

"

Hühner gackern unl unsere Füße herum ; nicht sehr zeremoniell,
es ist aber doch nett , daß sie da sind . Wir sehen eine schwarze
Schule mit einer schwarzen ' Lehrkraft . Auf jede Frage fliegen
die Finger der scheinbar recht intelligenten Geschöpfchen in der
Luft herum , daß es eine Freude ist . Ihr Wissen ist so gewaltig ,
daß der schlechte Mensch in mir sich die Frage vorlegt, , ob hier
etwa gemogelt wird . Auch bei heimischen Schulinspektionen soll
ähnliches schon vorgekommen sein . Wir sehen auf der Promenade
eine gewaltige Bronzebüste „Unseres Bismarck" . , Sie wirkt auf
dem neuen Boden als stolzes Wahrzeichen daftir , daß der Deutsche
sich hier fürder im eignen Hause fühlen soll , wie nur irgendwo
in der Mark , an der Isar oder am Rhein . Dar -es-Salam
hat als Pendant das Erzbild unseres großen Kaisers . Wir
wohnen dem „Schauri " bei, das zwischen dem Alkiden , dem Bei¬
sitzer des Balis , und den Trägern einer „Safari ", einer Expedi¬
tion , die ins Innere geht, stattfindet : wir beobachten mit Erstau¬
nen den Schneid, mit dem der Alkide den Trägern und deren
demütigem Obmann ins Gewissen redet , um ihnen Wohlverhal¬
ten anzuempfehlen. Wir folgen dem Staatssekretär , der diverse
Menstgebäude besichtigt .

Ich beobachtete dabei einen kleinen Vorgang , der auch unter
die „ersten Eindrücke" gehört . Wir durchschritten irgend ein
technisches Bureau . Der Beamte, der hier waltet , hatte seinen
„Laden" sehr hübsch und übersichtlich hergerichtet; Pläne und
Zeichnungen wurden denn auch besichtigt , allerdings nicht studiert,
wie der Herr vielleicht erwartet hatte ; auch wurde von ihm selbst
nicht weiter Notiz genommen. Die Inspektion währte wenige
Minuten . Nun mochte dieser Vorgang in den Gedanken des
Herrn seit Wochen eine große Rolle gespielt haben ; wahrscheinlich
hatte er sich auch vorgenommen, allerlei gut Gemeintes und viel¬
leicht sogar Nützliches zur Sprache zu bringen . Der Verlauf des
großen Moments muß ihn sehr enttäuscht haben, was sich dann
in charakteristischer Weise äußerte . Der Zug , der dem Staats -
sekretär folgte, hatte das Bureau passiert; als letzte verließen einer
der ersten Beamten des Schutzgebietes und ich das Lokal; eine
besondere Verabschiedung hatte nicht stattgefunden. Da hörten
wir unerwartet eine Stimme hinter uns - Der Herr neben mir
drehte sich um ; der Beamte war an uns herangetreten . Mit
gereizter Miene machte er eine übertrieben tiefe Verbeugung nach
der anderen. „Ich wollte mir nur erlauben, mich dem Herrn X.
ganz gehorsamst zu empfehlen. Als wohlerzogener Mensch emp¬
fehle ich mich ! " Es war erstaunlich, wie viel Grimm und Erbitte¬
rung in Liesen Worten lag . Dabei war sachlich , wenigstens un¬
mittelbar , nicht das Mindeste vorangegangen , was das Benehmen
dieses Beamten hätte rechtfertigen können . Der Vorgesetzte ging
denn auch achselzuckend weiter. Ich erzähle diese Geschichte, weil
sie die mimosenhafte Empfindlichkeit der Leute hier zeigt. Im
Grunde sind sie alle spinnefeind untereinander , ähnlich wie die
Genoffen Nansens auf der „Fram " . Die Sonne und dann die Iso¬
lierung mögen den größten Teil der Schuld an dieser Nervosität
tragen . Fehler breiter Kreise bei uns , wie der Mangel an eigent-
lichem Selbstbewußtsein und Persönlichkeitsgefühl im Gegensatz
zu Eitelkeit, Dünkel und Strebertum mögen auch milsprechen .
Unsere heimische gesellschaftliche Struktur mag in ihrer lleber-
tragung auf koloniale Geriete potenzierte Wirkungen äußern und
noch zur Verschärfung schon an sich vorhandener Gegensätze führen .
In all dies werden wir ja wohl noch nähere Einblicke bekommen .
Ueber eines bin ich mir aber nach dem , was ich in den wenigen
Tagen seither in Deutsch-Ostafrika gesehen habe , schon jetzt völlig
im Klaren : es ist keine angenehme Aufgabe, unter fünfhundert
Deutschen , die irgendwo in einer Kolonie oder im Auslande zu¬
sammengesperrt sind, König zu sein . Ich habe manchmal zu
Hause für die Schmerzen unserer Generalkonsuln und ähnlicher

Herren kein rechtes Verständnis gehabt ; für die Zukunft bin
ich besser orientiert .

Ehe ich an Bord zurückkehrte , führte mich mein Weg zu der
Terrasse empor, die den Obelisk zu Ehr und Andenken unserer bei
Bekämpfung des Aufruhrs von 1889 gefallenen blauen Jungens
trägt . Es ist ein idyllischer Platz, der im Halbrund gegen das
Meer vorspringt . Man hat hier von der Höhe aus einen wunder¬
baren Ileberblick über die Bucht. Weit hinaus dehnt sich der
Ozean ; Palmen nicken von den Gestaden rechts und links herüber,
wiegen sich im Winde gegenüber, auf der Toteninsel, die wohl nach
alten Begräbnisplätzen ihren Namen führt . Heller Sonnenschein
überflutet die Landschaft ; eine leichte Brise kräuselt die Wasser ;

chiffe, kleine und große, liegen still und friedlich vor ihrem
Anker ; in lichtem , fteundlichem Blau wölbt sich der Himmel über
dem Ganzen und fleißige Schwalben flattern traulich zwitschernd
hin und her. Merkwürdige Erinnerungen dämmern auf . Dieser
Blick von der Höhe hinab aufs Meer ist mir doch bekannt? Den
Hab' ich doch heute nicht zum ersten Mal ! - . . Freilich, Einiges
war anders sonst . . . . Die Palmen sind neu . Früher warens
Linden und alte Buchen . . . Auch der Mangobaum in meinem
Rücken, dem merkwürdig kleine Vögel, die ersten Kolibris , in
ganzen Schwärmen zusurren , und dessen Blätterwald so eiger-
tümlich papieren über meinem Kopfe rauscht, war damals nicht ;
das Laub dort säuselt nur und flüsterte . . . Auch die malerische
Faktorei unten am Strande , bei der die Schwarzen mit bunten
Lasten so eifrig ab und zu gehen , ist etwas Neues . . . dafür
schwebten dort große weiße Vögel, schwebten Möven über dem
Wasser . Ja weiß Gott , das isfts ! Diese Terrasse am Krieger¬
denkmal von Tanga ist die afrikanische Zwillingsschwesterder be¬
rühmten Terrasse von Bellevue am Ende des einzig schönen
Düsternbrooker Wegs oberhalb der Kieler Föhrde ! . - - Die Ge¬
danken sind auf einmal daheim. Wie sie in diesem Augenblick
vor mir liegt, die Föhrde in der Morgensonne ! Und wie ich die
Bucht von Tanga Wiedersehen , den Mangobaum wieder rauschen ,
die kleinen Kolibris wieder surren hören werde, wenn ich zum
ersten Mal wieder hinaufkomme nach Bellevue. . . .

„Tanga "
. Was ist uns das Wort ? Nennts Neu -Kiel ! . .

„Deutsch -Ostafrika"
. Welcher Pedant hat den Namen erfunden?

Sagt Deutsch -Indien ! Dabei können sich die Leute zu Hause
etwas denken . Und der Namen würde der Sache entsprechen .

* * *

Meine Palette hat nicht Farben genug, um so zu sagen in
einem Atem noch ein drittes Hafenbild zu zeichnen . Nehmen sie
es also als «empfangen an oder bauen Sie es sich aus dem , was
ich Ihnen von Mombassa und Tanga erzählt habe, nach Ihrem
Geschmack selbst auf ; aber recht hübsch, mit viel Palmen , Sonne ,
Wasser , freundlichen Häusern , alten Bornas dazwischen, Kirchen
usw . ; denn nur dann entspricht es der Wirklichkeit . Genug , wir
sind am Ziel , sind in Dar -es-Salam angekommen, und der Mo¬
ment, in dem ich mich von meiner Kabine verabschieden kann, ist
gekommen - Ueber der Stadt flattern die Fahnen ; die Schiffe im
Hafen wie der „Feldmarschall" selbst haben über die Toppen ge¬
flaggt ; Staatssekretär Dernburg schreitet das Reep hinab ; er
führt einen glänzenden Cortsge , zu dessen Komplettierung zu
ihrer Freude im letzten Augenblick die aus Deutschland vom Ur¬
laub zurückkehrenden Leutnants im Schmuck ihrer Kriegsorden be¬
fohlen worden sind - Die „Bavarias "

, die Ruderer des Hafen¬
amtes , braune Kerls , die in ihren schwarz-weiß-rot belitzten Khaki ,
blusen ordentlich kokett aussehen, legen sich auf Leben und Tod
in die Rierpen ihrer auf neu aufgebügelten Pinassen ; in zierlichen
Abständen und in feierlicher Prozession gleiten die Kähne hinüber
zum Strand ; ein kräftiger Salut donnert von drüben herüber ;
dann Hort man noch die Klänge des Parademarsches , — und das .
was vom offiziellen Teil des Tages für uns Zeitungsherren wahr¬
nehmbar ist , hat sein Ende . Es hat uns nämlich niemand einge¬
laden, mit an Land zu fahren , was sich dadurch rächt, daß wir
Mit - und Nachwelt die Einzelheiten des Empfanges , den die
Hauptstadt des Gouvernements dem Staatssekretär bereitet hat ,
vorenthalten müssen . Es ist aber anzunehmen, daß alles sehr
schön gewesen ist .

Dar -es-Sälam ist eine sehr saubere, hübsche Europäerstadt ,
die Eingeborenendörfer und Palmenhaine in weitem Umfang um¬
geben . Sie ist vielleicht etwas weniger Handels - und etwas mehr
Beamtenstadt als Tanga . Der Bezirksamtmann von Dar -es-
Salam , Regierungsrat Dr . Boeder, der sich bei Bekämpfung des
letzten Aufttandes durch großen persönlichen Mut hervorgetan hat,
arbeitet mit viel Erfolg namentlich auch an der sanitären Hebung
der Stadt . In der Tat spielt die Malaria hier nicht annähernd
mehr die verhängnisvolle Rolle, wie ehedem ; Fälle von Schwarz¬
wasserfieber sind nahezu eine Seltenheit geworden. In der Stadt
herrscht viel Unzufriedenheit ; das Nähere hierüber später.

Lage Rundschau .
Deutsches Reich . . ,

hd Berlin , 10. Sept . (Tel .) Wie die „National -Zeitung _ gegen-»,
über anders lautenden Nachrichten von unterrichteter Seite erfährt , ist
es ausgeschlossen, daß der vom Rrichsamt des Innern ausgearbeitet «

Gesetzentwurf über das Apothekenwesen schon im kommende« Wiate «
den Reichstag beschäftigen wird .

bä Berlin , 10 . Sept . (Tel .) Ein Antrag auf Konkurs.
Verhängung über die Kolonial -Ausstellnng ist, da die Ansprüche
der Antragsteller befriedigt wurden , wieder zurnckgezoge« wor-
den . , .

— Breslau , 10. Sept . Nach der „BreSl . Ztg ." soll die „Rational -

zeitung " mit der „Täglichen Rundschau«« nicht mit den „Berliner Reue ,

ften Nachrichten" vereinigt werden . Die Verhandlungen schweben zur
Zeit noch .

= Braunschweig , 10. Sept . ( Tel . ) Ein heute veröffentlichter , von
einer größeren Anzahl hervorragender Persönlichkeiten Unterzeichneter
Aufruf fordert zur Sammlung von Geldbeiträgen auf zur Errichtung
eines im Prinz Albrecht-Park aufzustellenden Denkmals für den per»
storbenrn Regenten des Herzogtums , Prinzen Albrecht von Preußen .

— Gelfenkirchen, 10 . Sept . Die Meldung , daß der Fiskus
^

dag

Schloß Grimberg erworben habe, ist nach Auskunft an zuständiger Stell «
verfrüht . Der Fiskus hat sich, wie der Frkf. Ztg . berichtet wird , aller »

dings de« Borkaufsrecht für das Schloß Grinckerg und di« im Gebiet«
des Rhein -Herne Kanals liegenden Ländereien in Erle bis zum 1. Ok¬
tober dieses Jahres gesichert.

Zur Nörsengesehnovekke .
hd Berlin , 11 . Sept . ( Tel . ) Wie der „Lokal-Anzeiger " mitteilt ,

hat die Novelle znm Börsrngesetz nunmehr die Borstadie » der Beratung
durchlaufen und dürfte schon in der nächsten Zeit dem Bundesrat zn-
gehen . ES verlautet , daß die Novelle in manchen Punkten den sehr
engen Rahmen überschreiten wird , der in den beiden vom vorigem
Reichstage unerledigt gelassenen Vorlagen gezogen worden war , ohne;
daß freilich alle Wünsche der Börsenpreise auf Berücksichtigung zu .'

rechnen haben dürften . Wenn auch bis weit in die Reihen der konser¬
vativen Partei und des Zentrums die Erkenntnis durchgedrungen ist»
daß die deutschen BIrsen im Hinblick auf unsere volkswirtschaftliche und ,
finanzpolitische Bedeutung von den schlimmsten Fesseln deS Bärsenge -
setzes wieder befreit werden müssen , so haben doch andererseits auf der!
Rechten des gegenwärtigen Reichstages auch die grundsätzlich bärsen»
feindlichen Elemente gegen früher eine erhebliche Berstärkung erfahren .
Damit müssen die verbündeten Regierungen natürlich rechnen, wenn sie
die geplante Reform nicht von Vorneherein der Gefahr deS Scheitern »
aussetzen wollen . Soweit als irgend möglich sind sie aber bereit , den
Wünschen der deutschen Börsenkreise entgegenzukommen .

Oefterreich-Ungar «.
M Wien, 11 . Sept . (Tel .) Die Ausgleichsverhandlunge«

zwischen Oesterreich und Ungar « werden morgen wieder a«fge-
nommen werden. Nach Meldungen aus Budapest scheint das
Scheitern der Verhandlungen sicher zu sein . Man glaubt in
Budapest, daß, nachdem der ungarische Ministerrat die wesent¬
lichste Forderung , die Bank und Quotenfrage , mit den Mrsgleich -
bcratungen zw verbinde», abgelehnt hat , die Verhandlungen
wahrscheinlich am ersten Tage abgebrochen und hierauf beide
Regierungen zugleich demissio » iere « werdtzn.

Schweiz.
* Freiburg (Schweiz ) , 10. Sept . Soeben wurden eine halb«

Stunde nördlich von Freiburg die großen fchweizersfchen Herbstmaniveri
beendigt . Kein ernstlicher Unfall ist vorgekommen . Die englisch«.
Militärdelegation , sowie eine Reihe fremder Offiziere haben an dem
Schlußakt teilgenommen . Ueber 30 000 Mann waren dabei i«
Aktion. Frkft . Ztg .

England .
Ans neu « Militärluftschiff .

= Aldershot , 10 . Sept . ( Tel . ) Das neue Mllitärlustschiff stieg,
400 bis 600 Fuß hoch auf . AIS es sich ungefähr eine halbe Stunde iw
der Luft befand, hörte die Schraube plötzlich auf zu arbeiten . Der
Treibriemen war gerissen und das Luftschiff wurde langsam zur Erd«

gelassen. Der Unfall ändert indessen durchaus nichts an dem Erfolg des

Luftschiffes . Das Luftschiff erwies sich vielmehr als schnell und lenkbar.
Das Militär -Luftschiff stieg, nachdem eine kleine Reparatur an

der Maschine vorgenommen worden war , Nachmittags wieder auf und

beschrieb einen Kreis von etwa 3 Meilen Umfang in einer Höhe von

Vz Meile . Der Ballon besitzt nur Tragfähigkeit für 3 Mann .
Türkei .

--- Konstantinopel, 11 . Sept . Der neue Fürst von Samos '
ist gestern äbead nach Samos abgereist.

— Konstantinopel, 10. Sept . Die Pforte verlangte neuer-
dings von dem Patriarchat mündlich die Abberufung des Metro¬
politen aus Drama . Sollte dem Verlangen nicht nachgekomme »
werden, so sei die Pforte entschlossen, ihn gewaltsam aus Drama
auszuweisen.

China .
= Peking , 11 . Sept . (Tel .) Der Kommiffar, der zum Stu »

dium der Verfassung nach England geht, ist der bisherige Ge-

vie afiatenseindliche Bewegung in vancourr .
D . London, 10 . Sept . ( Privat .) Weiter eingelaufene Nachrichten

über die anti - asiatische Hetze zu Bancouver in Britisch - Kolumbien
!(Kanada ) offenbaren immer mehr den ernsten Charakter derselben . Wie
es sich jetzt herausstellt , kam es zwischen dem Mob urflb den Japanern
gu bedenklichen Straßenkämpfen . Der Krawall begann im Ostende der
Stadt , wo die Japaner ganz nnerwartet überfallen wurden . In ganz
kurzer Zeit waren alle Ladenfenster eingeschlagen und eine Maffe Ware
geplündert oder zerstört . Die Japaner gewannen aber schnell ihre
Fassung , bewaffneten sich mit Stöcken und Messern und griffen nun
ihrerseits unter Banzai -Rufen ihre Angreifer an , «die sie auch bald in
dir Flucht trieben . Etwa ein Dutzend der Weißen wurden dabei durch
Dolchstiche verwundet und vier derselben so schwer, 'daß an ihrem Auf¬
kommen gezweifelt wird . Einer der Japaner wurde bei diesem Kampfe
totgestochen. Die Polizei war im Anfänge ganz machtlos ? schließlich
aber gelang cs ihr , die Kämpfenden anseinanderzutreiben und einige
Berhaftungen borzunehmen , die aber nur unter beständigen Kämpfen
nach der Polizeiwache geschafft werden konnten.

Gerade zur Zeit , als diese Unruhen stattfanden , landete ein
Dampfer 400 von Honolulu eingetroffene Japaner . Sie wurden als¬
bald von dem Mob angegriffen und sechs der Renankömmlinge in das
Wasser geworfen, von dem Dampfer aus aber gerettet .

Der in dem chinesischen und japanischen Viertel angerichtete Schaden
wird auf 10 000 Dollars geschätzt . Die Chinesen haben die Stadt ver¬
lassen und unter polizeilichem Schutz ein Lager außerhalb derselben auf¬
geschlagen.

Britisch-Kolumbien , eine der mineralreichsten und ftuchtbarsten
Provinzen Kanadas , zählt heute eine Bevölkerung von 250 000 Weißen
und bietet Land für mindesteirs 2 000 000 Ansiedler . Die weiße Be¬
völkerung ist entschlossen, Britisch-Kolumbien auch als ein Land der
Weißen zu erhalten und sieht mit großer Besorgnis den Zustrom der
Asiaten , die einerseits wohl dem Arbeitermangel bei den Bahnbauten ,
der Erschließung der Bergwerke und beim Landbau abhelfen , anderer¬
seits aber die Löhne herabdrücken , da sie gerne bereit find , zum halben
Lohne der weißen Arbeiter zu arbeiten , wobei sic sich noch immer un¬
vergleichlich besser befinden , als in ihrem eigenen Lande . Da die
Hauptzahl der Weißen in Britisch-Kolumbien dem Arbeiterstanbe arr-

gehürt, jo fürchtet sie, durch diese Mitwerbung auf ein gleich niedriges

Niveau herabgedrücktzu werden . Um nun den übermäßigen Zuzug der
Asiaten zu verhindern , hat die Kolonie bereits vor drei Jahren die
Kopfsteuer für jeden einwandernden Chinesen von 100 Dollars auf 500
Dollars erhöht . Trotzdem aber bleibt der Zuzug von Chinesen noch
immer ein starker und wunderten im vorigen Monat wieder 66 Chi¬
nesen ein.

Von den Japanern kann auf Grund der zwischen Großbritannien
und Japan getroffenen Vereinbarungen nur eine Kopfsteuer von 25
Dollars erhoben werden und diese wird dadurch umgangen , daß die Ja¬
paner zuerst eine kurze Zeit auf amerikanischem Boden in Honolulu
verweilen , wodurch sie sich der Kontrolle entziehen . Tie Folge ist, daß
eine immer größere Anzahl von Japanern in Britisch- Kolumbien ein¬
wandert . In den ersten sechs Monaten dieses Jahres betrug die Zahl
bereits 4000 und im Juli kamen weitere 800 dazu . Das Parlament
der Provinz passierte nun ein Gesetz , um dieser Masseneinwauderung
über Honolulu einen Riegel vorzuschieben, der Gouverneur aber legte
sein Veto ein und ist dadurch außerordentlich mißliebig geworden , was
sich auch darin äußerte , daß am Sonntag sein Bild auf dem Marktplatze
in Bancouver öffentlich verbrannt wurde .

Der Ausbruch dieser anti - asiatischen, immentlich gegen die Ja¬
paner gerichteten Hetze bereitet der Regierung arge Verlegenheiten und
ist von London aus der kanadisch » Regierung nahegelegt worden , die
strengsten Maßregeln zur Unterdrückung der Bewegung zu tteffen .

(Telegramme.)
hd Newyork , 10 . Sept . Tie Chinesen in Bancouver be¬

antworteten ihre Mißhandlung mit der Einstellung der Arbeit in
denjenigen Hotels und Restaurants , die auf sie angewiesen und
nun lahmgelegt sind . Tie Japaner unternahmen einen Umzug
und versorgten sich mit Waffen. Sie drohen jetzt ihrerseits den
Frieden zu stören . (L .-A .)

— London, 10. Sept . Wie das Reuersche Bureau erfährt ,
ist noch keinerlei offizielle Mitteilung über die Ruhestörungen in
Bancouver eingegangen. Sluch Vorstellungen seitens der Regie¬
rungen sind noch nicht erhoben worden. Die kanadische Regie¬
rung besitzt genügend Mittel , um allen Zwischenfällen energisch
entgegrntreteu zu können.

Gerichts,;eitung
A Karlsruhe , 11 . Sept . Die Frage : Ist «kn Wirt verpflichtet , bet

Glatteis des Nachts Asche zu streuen ? führte dieser Tage zu einet

längeren interessanten Verhandlung an dem hiesigen OberlandeSgericht .
Der Verhandlung lag folgendes zu Grunde : In der Neujahrsnacht von
1905 auf 1906 verließ der Landwirt B . aus Schönbrunn gegen 3 Uhr
die Wirtsstube deS Ph . F . Als er in keineswegs angetrunkenem Zu»

stände die 9 Stufen hohe Treppe hinabsteigen wollte , kam er oben aus .
dem Treppenpodest zu Fall , stürzte die Treppe hinab und zog sich eine»
Armbruch sowie mehrere Kopfverletzungen zu . In der fraglichen Nacht
herrschte eine ziemlich heftige Kälte , allgemeines Glatteis hatte sich,
jedoch nicht gebildet . Nur auf der Stelle , auf der B . hinstürzte , hatte
sich infolge von angesammelter Feuchtigkeit eine dünne Eisschicht ge»
bildet . Der Wirt befand sich zur Zeit des Unfalls nicht mehr in der
Wirtschaft . Er hatte sich schon zu früher Stunde zu Bett begeben und
den Wirtschaftsbetrieb seiner Frau überlassen . Der Verletzte verklagte
den Wirt bei dem Landgericht Mosbach auf Schadenersatz , indem er
geltend machte, daß er infolge des Glatteises , das sich auf
dem Treppenpodest gebildet , ausgeglitten und die Treppe
hinabgestürzt sei . Die Haftbarkeit des Beklagten wurde auf
die vertragsmäßige Verpflichtung des Wirtes gestützt, den
Zugang zu den Gasträumen in sicherem Zustande zu erhalten . Er Hab«
di« zur Erhaltung der Sicherheit des Zugangs erforderlichen Vorkeh¬
rungen zu treffen unterlassen , da er weder Asche gestreut , noch den Zu¬
gang beleuchtet habe . B . verlangt als Schmerzensgeld 200 M , Er¬
satz der Arzt , und Apothekkosten in Höhe von 255 .65 Jt und als R«nt«
für Januar 3 S , für Februar 2 . 50 M , für März 2 M und für !»«

Folgezeit 55 pro Tag . Der Beklagte bestreitet , daß der Unfall durch
sein Verschulde» verursacht sei . Tie Beleuchtungspflicht treffe die Ge¬
meinde , nicht ihn . Auch sei die Beleuchtung in jener Nacht unnötig
gewesen , da es so hell war , daß man auf 20 Schritt sehen konnte. Di «

Streupflicht verneine er deshalb , weil kein allgemeines Glatteis ge¬
herrscht habe, sondern sich nur an eiiHelnen feuchten Stellen Eisschichten
gebildet hätten . Aber auch bei Glatteis könne einem Wirte nicht zu>

gemutet werden , in früher Morgenstunde , jedesmal , wenn eine neue
Eisschicht entstanden sei, zu streuen . Das Hauptverschulden an den«

Unfall treffe ferner den Kläger aus dem Grunde , weil er vom Polizei -
diener bei seinem Verlassen der Wirtschaft auf diese Glatteisbildü »
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sandte in London , Wang , nach Japan geht der Vizepräsident des
Unterrichtsministeriums Ta.
.. . dörsendepesche besagt, daß China sich entschloffen habe,die Goldwährung einzuführen.

Amtliche Nachrichte«.
Seine Königliche H-cheit der Großherz ^ haben Sich unter dem 19 .August d. I . gnädigst bewogen gefunden , den nachbenannten Mitgliederndon freiwilligen Feuerwehren ims Ehrenzeichen für vierzigjährige treueDienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen , und Mar : demSchuhmachermeister Bernhard Fieger in Achern, dem PrivatmannHeinrich Münch und dem Blechnermeister Martin Kraus in Bruch¬sal . dem Bäckermeister Georg Frey , dem Landwirt Joseph Lorenz ,dom Maurermeister Johann Georg Walter und «dem Landwirt GeorgEberhard in Heidelsheim , dem Schuhmachermeister FerdinandW a g n e r in Bräunlingen , dem Schuhmacher Leopold Maier und 'demLandwirt Ferdinand Bader in DöWingen , dem Landwirt Xaver

Häsler in Tamcheim , dem Steuererheber Thomas Engeßer in
Unadlngen , dem Sattler Nikolaus Keßler in Wolterdingen , dem
Mechner Johann Lamprecht und dem Maser Karl Lamprecht in
KömgÄbach , dem Schneider Peter Keller , .dem Landwirt IgnazFrack er, dem Landwirt August Buß 'hart , dem Landwirt Urban
Dietrich und dem Zimmermann Karl Riede in Hilzingen , demLandwirt Karl S ch u r y, dem Gemeinderat Titus F u r t e r und dem
Eisengießer Karl Lang in Möhringen , idem Landwirt Jakob Wicken -
Hauser alt in Welschingen , dem Privatmann Wilhelm Franz JosephH e i z man n in Freiburg , dem Landwirt Leopold I m b e r i alt inSt . Georgen , dem Wagner Andreas Kern und dem Kaufmann undBarbier Komad Kern in Meckesheim, dem Schuhmachermeister SenesS ernatinger in Radolfzell , dem Bürgermeister Erhard Bruder ,dem Lanwvirt Fritz D i e t h e r und dem Landwirt Ernst D ä u b l i ni« Haltingen , dem Wundarznerdiener Friedrich Schmidt in Kadern ,dem Privatmann Karl Grünewald und dem Möbelpacker GeorgG a t o r in Mannheim , dem Ratschreiber Ludwig Ander , 'dem Maurerund Steinbrecher Johann E s e r und dem landwirtschaftlichen Arbeiter

Georg Kober in Neckarmühlbach, dem Landwirt Ernst Friedrich
Gugelmeier und dem Landwirt Jakob Friedrich D i l l i in Auggen ,dem Schneidermeister Gottlieb Bittmann in Müllheim , dem Land¬
wirt Karl Müller und dem Gastwirt Gustav Mößner alt in
Riederweiler , dem Schirmmacher Sigmund Rombach , dom Privat¬mann Emanuel Sch m i d und dem Uhrmacher Joseph Bogt in Leng-
kivch, dem Schuster Peter Behain Löffingen , dem Bürgermeister Albert
Brugg er in Unterlenzkirch, dem Schreinermeister Matkylas Langund dem Strickermcister Leopold K o n r a d in Oberkirch, dem Maurer¬
meister Ludwig Fischer , dem Privatmann Franz Adolf Glatt , dem
Schlossermeister Anton Ferdinand Müller und dem DrechslermeisterEmil B i s ch o f f in Offerrbnrg, dem Tapezier Franz Wolf in Pforz¬
heim . dem Gießermeister Wilhelm Stein bei der Hammerfeuerwehrder Gebr . Benckiser in Pforzheim , dem Landwirt Nikolaus H i e st a n d
in Wintersnlgen , dem Schneidermeister Valentin Trösch , dem
Schreinermeister Karl Friedrich Neßelbosch und dem MetzgermeisterKarl F a l l e r alt in Säckingen , «dem Schmied Bartholomä Zipfel in
Krozingen , dem Ratschreiber Severin Huber , dem Altbürgevmeister
Joseph W e g m a n n II . und dem Maurermeister Simon Renner in
Mühlingen , dem Landwirt Johann Georg D ö h l i n g und dem Handels¬mann Samuel Stein in Messelhausen , dem Tünchermeister Martin
H o d i s in Tauberbrschofsheim, dem Müller Friedrich A b e r l e in
Hornberg , dem Weinhändler Joseph F e i tz in Triberg , 'dem Maser Jo¬
hann Georg I s e l e , dem Schuhmacher Aiidreas I ö r g e r , dem Saline¬
arbeiter Fridolin R ebholz . dem Landwirt Johann Geist , dem
Farrenwärter Anton Grießhaber , dem Salinearbeiter Johann
Hie stand , dem Zinrmermcmn Johann Bosch , dem Salinearbeiter
Johann Bury und 'dem Taglöhner Johann Lauser in Dürrheim ,dem Seifenfabrikanten Wilhelm Oberle und dem Hutmacher Her¬mann Singer in Villingen , dem Metzger Moses Guggenheimin Tiengen , dem 'Schlachthausaufseher Martin Eichkorn , dem Land¬
wirt Benedikt Fügle , dem Feldhüter Johann Mettenberger ,dem Malermeister Johann Fink und dem Schuhmachermeister Joseph
Schrieder in Waldshut , dem Zeuyschmied Joseph Lampert in
Baiertal und dem Privatmann Adolf V i v e l l in Wolfach . 4

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hat im Einverständ¬
nis mit Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog gnädigst geruht ,dem Kaufmann Willy Model in Karlsruhe , Inhaber der Firma S .Model , Modewarengeschäft daselbst, und dem Kaufmann Louis Pier
in Karlsruhe , Inhaber der Firma Himmelheber und Mer , Wäschefabrik
daselbst, das Hofprädikat Ihrer Königlichen Hoheit zu verleihen .

Badische Chronik.
* Durlach , 10 . Sept . Ueber den schweren Automobilunfall , dem

Herr Rudolf Gritzner aus München zmn Opfer fiel , entnehmen wir den
„M . N . N .

" : Ms am Sonntag nachmittag der Zug der Salzkammergut -
Lokalbahn die Station Plomberg verließ , bemerkte der Zugführer , daßein Automobil im schnellsten Tempo gegen das Gleise fuhr . Trotz der
Warnungssignale und sofortigen Bremsens war ein Zusammenstoß un¬
vermeidlich. Das Automobil wurde 13 Meter über das Gleise geschleu¬
dert und zertrümmert . Unter den Trümmern lag eingeklemmt zwischen
der Eisenkonstruktivn der Besitzer des Automobils , Privatier Rudolf
Gritzner aus München ; sein Bruder Julius Gritzner und der Chauffeur
wurden auf den Bahndamm geschleudert; die letzteren Mei wurden mir
leicht verletzt. Der Zusammenstoß erfolgte mit solcher Heftigkeit , daß
sogar der Puffer der Lokomotive verbogen wurde . Die Verunglückten

aufmerksam gemacht und zur Vorsicht ermahnt sei. — Das Landgericht
Mosbach wies den Kläger ab. Durch die Beweisaufnahme sei in zwei ,
felssreier Weise festgestellt, daß der Kläger durch das Glatteis zu Fall
gekommen sei . Dem Beklagten fällt jedoch eine schuldhafte Unterlassung
nicht zur Last, infolge dessen ist er nicht zum Schadenersatz verpflichtet.
Was die Beleuchtung aäbelangt , so besteht nach den Zeugenaussagen
in Schönbrunn die allgemeine Ucbung , die Wirtschafts zugänga
in später Nacht nicht mehr zu beleuchten, außerdem
fehlt der ursächliche Aisammenhang zwischen der Unterlassung
der Beleuchtung in dem entstandenen Schaden , da cs so hell war , daß
man auf 20 Schritt Entfernung Personen wahrnehmcn konnte. Von
einer Verpflichtung des Wirts zum Streuen kann keine Rede sein , wenn
sich nur an einer Stelle Glatteis bildet und diese Eisschicht sich infolge
der dort sich ansammelnden Nässe immer erneuert . Demnach ist der Un¬
fall durch überwiegendes Verschuüdcn des Klägers entstanden und die
Klage abzuweisen . — Das OberlandeSgrricht Karlsruhe hob jedoch dieses
Urteil auf und erflärte unter Abweisung des weitergehenden Begehrens
den Anspruch des Klägers dem Grunde nach für gerechtfertigt mit der
Maßgabe , daß ein Viertel des entstandenen Schadens dem Kläger zu er¬
setzen sei . Eine Beleuchtungspflicht könne, ziehe man die tvrtigen
ländlichen Verhältnisse ins Auge , nicht anerkannt werden , dagegen
liegen sonstige Umstände vor , welche die Feststellung rechtfertigen , daß
der Beklagte die im Verkehr nötige Sorgfalt außer acht gelassen . Unter
den obwaltenden Umständen habe er damit rechnen müssen, daß sich auf
dem Treppenpodest eine Eisschicht bilden müsse. Zur Verhütung dieses
gefahrdrohenden Zustandes habe er nichts getan und das ist ihm als
Verschulden anzurechnen. Durch gründliches Bestreuen hätte dem Uebel -
srand abgeholfen werden können. Anderseits hat aber der Kläger durch
eigenes Verschulden mitgewirkt . Er hätte der fraglichen Stelle aus -
weichen müssen. Dem Kläger fällt demnach ztvar ein erhebliches Ver¬
schulden zur Last, man hielt cs aber im Vergleich zu dem ebenfalls
bedeutenden des Beklagten nicht für so schwerwiegend , daß der ganze
Klageanspruch zurückgewiesen werden müsse.

Qt Freibnrg , 10. Sept . Von der hiesigen Ferienstrafkammer
wurde heute der 66 Jahre alte Fabrikarbeiter Alexander Ehrlrr von
Tenningen wegen Sittlichkeitsverbrechens ( § 176 Ziff . 3 ) zu 9 Monaten
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . — Wegen Diebstahls im
Rückfall erhielt der 36 Jahre alte Dienstknecht Hypolit Wettstein von

Dadifche Nreffe .
wurden in dem Gepäckwagen untergebracht. Als der Zug nach 10Minuten im St . Johann -Spital eintraf , konstatierten die Aerzte , 'daßRudolf Gritzner im Sterben liege . Die Aerzte hatten den Verunglücktenkaum auf den Operationstisch gelegt , als er seinen Geist aufgab . Einem
Berichterstatter teilte Julius Gritzner mit , daß das Automobil beim
Zusammenstoß wie ein Spielball durch die Luft flog . Rudolf Gritznerhabe sich zweimal überschlagen und habe beim Fallen die Wand desAutomobils durchbrochen . Das Automobil wälzte sich dann über ihn.Die Leiche des Verunglückten wird nach Heidelberg zur Einäscherung
übergeführt . Zu -dieser Meldung kann das „Durl . Wchbl. " auf Grund
ihrer Erkundigung noch ftllg« iü>e ausführlichere Mitteilungen machen :Den Wagen lenkte der Chauffeur Schreyer , der schon lange bei Gritzirerbedienstet war u . als ruhiger u . sicherer Fahrer gilt . Gegen 1 Uhr nachm,
traf derWagen in derNähe derStationPlombergderSalzkammergut -Lrckal-
bahn ein . Dort überquerte man in langsamem Tempo das Gleise der
Bahn , weil man die Pneumatiks schonen wollte . Der Bahnübergang
ist ohne Barriere , die Aussicht auf die Bahnstrecke war durch ein Gebüschgehindert . Erst als sich d«r Wagen gerade in 'der Mitte des Üebrrgangs
befand, konnten die Insasse » des Automobils den heranbransenben Zugbemerken. Warnungssignale des Lokomotivführers 'haben sie vorher nichtbemerkt. AIS der Chauffeur den Zug heranbrausen sah , stellte er sofort«ine höhere Uebersetzung ein , um mit erhöhtem Tempo dem Zusammen¬
stoß noch auszuweichen . Aber der Zug faßte den Wagen mit voller
Wucht am Hinterteil und warf ihn aus dem Gleise . TvS rechte Hinter¬rad wurde dabei zertrümmert , die Karosserie direkt abgedrückt und die
Chassis umgestülpt . Neben dem Wagen lag blutüberströmt der Besitzerdes Automobils , der am Kopf stark blutende Wunden hatte . Die beiden
anderen Insassen wurden leichter verletzt ; der Chauffeur war unter den
Wagen zu liegen gekommen und mutzte sich mühsam herausarbeiten .
Augenzeugen haben bekundet, daß das Automobil langsam über das
Gleise fuhr. Nach der Aussage des Bahnvorstandes von St . Lorenz trifftweder den Chauffeur noch den Lokomotivführer eine Schuld . Das be¬
dauernswerte Unglück fei darauf zurückzuführen, daß an der gefährlichen
Ueberfahrtsstelle keine Barriere « angebracht sind und das Gebüsch einem
nahenden Fahrzeug keinen freien Ausblick auf die Strecke gibt .

% Ettlingen , 10 . Sept . Gegen den „ jüngsten deutschen Re¬
zitator " Karl Waßmann wurde von seiten des Großh . Bezirks¬
amts eine Haftstrafe von vierzehn Tagen ausgesprochen . Watz-
mann hatte trotz polizeilichen Verbots verflossenen Freitag im
„Erbprinzen " einen öffentliche« Bortrag über den „Fall Han "
gehalten und 'der Aufforderung seitens der Gendarmerie , den
verbotenen Vortrag , der mit unanständigen Ausfällen gegen die
ihn kritisierenden Blättern durchsetzt war , einzustellen , keine
Folge gegeben. ,* Mannheim , 10 . Sept . Der 60 Jahre alte verheiratete
Spengler Karl Jakob Kallcnberger, der feit längerer Zeit bett¬
lägerig krank war , hat sich am 8 . d . M . nachmittags aus Lebens -
Überdruß in seiner Wohnung Hkeckarvorlandstraße20 erhängt . —
Ein 9 Jahre alter Volksschüler setzte sich mutwilligerweise am 7 .
d . M . in der Riedfeldstraße aus die Deichsel eines Anhänge¬
wagens , fiel herunter und geriet unter ein Rad , wodurch ihm der
linke Oberschenkel abgedrückt wurde . Er wurde mittelst Droschkeins Allg . Krankenhaus verbracht. — Beim Spielen am Treppen¬
geländer im Hause Riedfeldstraße 38 fiel gestern nachmittag ein
dort wohnender, 7 Jahre alter Volksschüler vom zweiten nachdem ersten Stockwerke und zog sich dabei so schwere innere Ver¬
letzungen zu , daß er mittelst Droschke ins Kinderspital überführt
werden mutzte . — Feuer entstand aus noch unaufgeklärte Weife
gestern abend gegen 9 Uhr in einer für italienische Arbeiter als
Kantine eingerichteten Baracke am Landesgefängnisneubau . Die
von der Berufsfeuerwehr sofort vorgenommenen Löscharbeitenwaren durch Wassermangel sehr erschwert; es gelang jedoch , das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken .* Mannheim , 10 . Sept . Der 13 Jahre alte Franz Bohrer
entfernte sich am vergangenen Mittwoch aus der elterlichen Woh¬
nung und ist bis jetzt noch nicht zurückgekehrt .

-st- Pforzheim , 10 . Sept . Gestern früh wurde in der Beck-
scheu Scheuer der Dienstknecht Johann Teurer aus Edelweiler
tot aufgefundcn . Teurer war schon längere Zeit hier wohnhaft ,bei Beck aber erst wenige Tage im Dienst . Sonntag abend kam
er angetrunken nach Hause und wollte offenbar im Heulager über¬
nachten, stürzte aber auf die Tenne und erlitt einen Schädrlbrnch.

<$ Baden -Baden , 10 . Sept . Zu einer Sehenswürdigkeit gestaltetet «:
sich das in den letzten Tagen hier vom gemeinnützigen Verein in treff¬
licher Weise veranstaltete internationale Tennistournier , an dem sich
weltberühmte Meisterspieler wie Froitzheim , Wilding und Mrs . Hole
beteiligten . Ein elegantes Publikum fand sich in diesen prächtigen Sep -
tembertagen beim Tennisplätze an der Lichtentaler Mee ein und der.
folgte dem friedlichen Wettkampfe mit dem lebhaftesten Interesse .

X Offenburg , 10 . Sept . Vorgestern starb in Freiburg , wo
er sich einer Operation unterzogen hatte, der Stadtrat und Mt -
Dreikönigswirt Karl Pfitzmayer im Alter von 67 Jahren . Der
Verstorbene genoß hier großes Ansehen.

* Freibnrg , 10 . Sept . Bestimmt auftretenden Verlaut¬
barungen zufolge wurde am letzten Samstag das „Freiburger
Pfennigblatt " an eine Bereinigung Linksliberaler verkanst zur
Gründung eines demokratischen Blattes . Die Gründung eines

St . Pilt 8 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust . Er bestahl in
Müllheim seinen Nebenknecht. — Wegen Blutschande wurde der 35
Jahre alte Holzhauer Hermann Storz von Kappelrodeck und die 49-
jährigc Marie Dilger von Fischbach je zu 6 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt . — Unter Anklage wegen Erpressung und gewerbsmäßiger Un¬
zucht stand Robert Zwirlein , 26 Jahre alter Maler von Mannheim , und
die einige Jahre ältere Karl Burger Ehefrau Paula geb. Kiefer von
Landau . Sie wurden beide schuldig erkannt und je zu 1 Jahr ' Gesang ,nis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . Die 16 Mal vorbestrafte Bur¬
ger Ehefrau erhielt außerdem wegen Unzucht 3 Wochen Gefängnis . —
Die übrigen Fälle waren bedeutungsloser .

bcl zrerli « , 11. Sept . (Tel .) Wie die „Neue Politische Kor¬
respondenz " erfährt , ist gegen das frei spreche » de Urteil
im Prozeß Gädke dnrch die Staatsanwaltschaft bereits
Berufung eingelegt. _ __

Vermischte- .
hd Leipzig, 10 . Sept . (Tel . ) Ein großer Posten eines kurz

vor der Ausgabe stehenden Buches, das den Titel „ Tagebucheiner Dame " führt , ist hier beschlagnahmt worden . Die Konfis¬
kation geschah auf Antrag der Staatsanwaltschaft in München .
Das „Tagebuch" der Dame " schildert angebliche Verhältnisse am
bayrischen und sächsischen Königshoft .

C . Troppau , 11 . Sept . ( Privattel . ) Der Gemeinderat beschloß ein¬
stimmig in seiner letzten Sitzung , das Berbot des Schleppenlaffens der
Tamenkleider auf das ganz« Stadtgebiet auszudehnen . Zuwider¬
handelnde aber mit Haft und Geldstrafe bis zu 400 JC zu belegen .

C . Minden , 11 . Sepi . Privattel . ) Im westfälischen Bergland
erfolgten Sonntag nacht mehrere mittelstarke Erdbeben , die von Nord
nach Süd verliefen . — Auch in dem Rnhrgebiet wurden mehrere Erd¬
stöße wcchrgenommen. Tie Dauer der Erdbewegungen bewegte sich,
zwischen 2—8 Sekunden .

— Offenstcin , 11 . Sept . (Tel .) Ein Musketier des 92 .
Regiments , der zu einer Radfahrerpatronille gehörte , stürzte
gegen einen Baum und wurde getötet .

— Aachen, 10. Sept . Schwer gefesselt und von acht Kriminal¬
beamten begleitet , wurde gestern necheuittag 2% Uhr am Bahnhof Rot«

zweiten Zentrnmsblattes für Freiburg und Umgegend , zu der daß •
„ Freiburger Pfennigblatt " dienen sollte, wäre damit illusorisch 1
geworden.

% Freibnrg , 10 . Sept . Die kühne MLnstcrturmbesteignng, '
die in hergebrachter Weise gestern gleich nach Mittag stattfand ,
erregte wieder die Aufmerksamkeit vieler Zuschauer. Unter den
diesjährigen Münsterturmbesteigern befand sich wieder einmal
ein Sohn unserer Stadt , Herr Otto Schreiber jr ., Münsterplatz,in Touristenkreisen auch wegen seiner alpinen Hochtouren bester^
bekannt. Er unternahm es, wie die „Frb . Ztg .

" mitteilt , mit den
vier städtischen Münsterbauarbeitern , die Spitze des Turmes zu
erklimmen . Tie Besteigung verlief ebenso glatt , wie der Absfieg .

-4- Umkirch , 10 . Sept . Das rnmanische Königspaar hat
heute unser Dorf verlassen. Die Königin hat sich nach ihrer Hei¬
mat Neuwied , der König nach Sigmaringrn begeben . — In Sig - 1
maringen ist heute König Karl von Rumänien mit dem Thron - -
folger und dem Prinzen Karl von Rumänien nachmittags zmn '
Besuche der verwitweten Fürstin Leopold von Hohenzollern ein -
getroffen .

ist Bonndorf , 10 . Sept . Dem Festausschuß zur Eröffnung
der Bahn Kappel-Bonndorf ist die Mitteilung zugegangen , daß >
es dem Großherzog leider nicht möglich ist, der Eröffnungsfeier
am 24 . d . M . beizuwohnen.

2 Kleinlanfenburg , 10 . Sept . Ter Bürgeransschuß ge- ;
nehmigte den Ankauf eines Oelgemäldes : Ansicht von Laufen¬
burg von Kunstmaler Koch-Mannheim zum Preise von 2800 Jl .
Das prächtige Gemälde , das kommenden Geschlechtern ein natur¬
getreues Bild des nun bald verschwindenden „Laufen " und der
altertümlichen Brücke zu übermitteln besstmmt ist, wird eine '
Zierde des Rathauses werden.

D Ebcrfingen , 10 . Sep . Sonntag mittag verschied unser
ältester Mitbürger , Herr Landwirt Janz . Er erreichte ein Alter
von 921,4. Jahren .

ü Konstanz, 10 . Sept . Die neu erbaute katholische Kirche
in Litzrlstette » wird am 15 . September eingeweiht werden . Dos
Großherzogspaar hat seine Teilnahme zugesagt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 11. September.

— Neue SchnellzngSlokomotive« auf der Schwarzwaldbahn sollen
demnächst eingestellt werden . Eine ist bereits abgeliefert und zur Zeit
in Karlsruhe , 2 andere werden folgen . Die neuen Maschinen , zu den
größten des jetzigen Typs gehörig , werden die Strecke von Mannheim bis
Konstanz ( 326 Kilometer ) ohne Wechsel durchfahren, es wird also der
jetzige Maschinenwechsel in Oftenburg unnötig , und ebenso entfällt der
Vorspann . Die Lokomotiven, die von der süddeutschen Maschinenbau -
anstalt I . A. Maffei in München geliefert werden , besitzen nach der „Kst.
Ztg . " eine Gesamtlänge mit Tender von 22 Meter und 3 Antriebsräder
mit gemeinsamer Kuppelung von je 2,06 Meter Durchmesser . Der Tender ,
vermag 25 Kubikmeter Wasser und mehr wie 200 Zentner Kahlen und
Briketts zu fassen. Der Dampfdruck beträgt 16 Atmosphären , der höchste
Druck, der bis heute für Lokomotiven verwendet wurde . Zur Bedienung
des Ungetüms , das zum Anheizen allein etwa 40 Zentner Steinkohlen¬
briketts erfordert , sind 3 Mann , ein Führer und 2 Heizer , vorgesehen .
Mit den oben erwähnten Vorzügen , die dem neuen Maschinentyp eigen
sind, ist noch eine Steigerung der Schnelligkeit verbunden , indem das bis¬
her zulässige Höchstmaßvon 110 Kilometer in der Sturche auf ebener ge¬
rader Strecke auf 132 Kilometer erhöht werden kann.

--- Verkehr auf den Eisenbahnen. Eine halbamtliche Br - >
kanntgabe lautet : Wie in letzter Zeit häufig beobachtet werden
konnte, hat bei einem großen Teil des reisenden Publikums die
Unsitte wieder Platz gegriffen , auf den Unterwegsstationen sich
sofort beim Anhalten der Züge in die Wagen , Haupt-
sächlich auf die Treppen und Plattformen der Durch¬
gangswagen , zu drängen , ehe die ankommeaden Reisen¬
den ausgesstegeu sind . Abgesehen von den Verzögerungen
in der Zugabfertigung , die sich besonders in Verspätungsfällen
für den Dienst recht unangenehm fühlbar machen, werden die an -
kommenden Reisenden durch diese rücksichtslose Handlungsweise
vielfach peinlichen Zwischenfällen, ja selbst Gefährdungen ausge¬
setzt. Das einsichtige und besonnene Publikum wird durch eine
verständige Haltung viel zur Beseitigung dieser Unsitte beitragen
können, denn es liegt sowohl im Interesse der Eisenbahnverwal¬
tung , wie des reisenden Publikums selbst , daß sich die Zugabferti -
gung in Ordnung vollzieht . Das Schafsnerpersonal ist deshalb
erneut angewiesen worden, mit allem Nachdruck darauf hinzu¬
wirken , daß auf den Unterwegsstationen , besonders solchen mit
lebhaftem Verkehr, das Aussteigen der Reisenden dem Einsteige «
vorangeht . Gegen solche Reisende, die sich der Ordnung nicht
fügen , wird mit Bahnpolizeistrafrn vorgegangen werden .

8 wurden am s . ds . aus einer Mansarde in der
Kaiserstraße mittelst Nachschlüssel 2 goldene Damrnringe und ei»
Portemonnaie mit 4 M . Inhalt . In der Durlacherstraße wurde ein
Paket mit Uhrmacherwerkzeng i. W. von 6 M . entweichet . Ferner in
einer Wirtschaftin Mühtburg ein Spazierstock mit Silbcrgriff im Werte

Erde ein vornehm aussehender , stattlicher Herr mit grau meliertem
Spitzbart in den nach Köln fahrenden Zug eingeliesert , um nach Coblenz
transportiert zu werden . Es soll ein deutscher Adeliger sein und mit der
LandesverratSangelegenheit Schiwaras in Verbindung stehen. ( F . Ztg .^

— Köln, 11 . Sept . (Tel .) Unglaubliche Vorgänge im
Kölner Gefängnis brachte eine Gerichtsverhandlung zu Tage , in
der 12 Personen wegen Bestechung angeklagt waren . Die Auf¬
seher wetteiferten um die Gunst der besser gestellten Gefangenenund vermittelten Geschenke der Angehörigen , die sie für sich be¬
hielten . Ein Gefangener hatte nachts in der Uniform Dienst
gemacht, während die Aufseher in seiner Zelle schliefen. Die Auf¬
seher standen mit den Gefangenen auf „Du " . In Gemeinschaftwurden festliche Gelage veranstaltet . Me angeklagten Gefange¬nen wurden fteigesprochen, weil erwiesen war, daß die Aufseherdie Gefangenen verführt hatten .

— Köln , 10. Sept . Ein in der PeterSkirche beschäftigter Maurer
schleppte gestern ein neunjähriges Mädchen in den Turm der Kirche und
vergewaltigte dort das Kind. Als Straßenpassanten in die Kirche ein¬
drangen , flüchtete der Verbrecher. Er wurde heute vormittag von der
Kriminalpolizei in seinem Versteck aufgespürt und ins Gefängnis ein --
geliefert . Frkst . Ztg .

hd Wiesbaden , 10 . Sept . (Tel . ) Der Taglöhner Schmelzeise « ,in dessen Wohnung ein seit mehreren Tagen vermißtes 9jährigcs Mäd¬
chen, sowie ein 12jäHriges Mädchen mit schweren Verletzungen aufge¬
funden wurden , ist verhaftet worden . An beiden Kindern , die in der
Wohnung eingsschlossen Ovaren, sind Sittlichkeitsverbrechen begangenworden .

hd Mainz , 10 . Sept . ( Tel . ) Im Hiesigen EisenbaHndirektions -
bezirk wurden zwei Schaffner zur Strafe entlaffe » , weil sie weibliche
Reisende mit unsittlichen Anträgen belästigt hatten .

— Kreuznach, 10 . Sept . ( Tel . ) In dem nähen Orte Wcndelsheinr
erhängte sich der 20jährige Sohn eines angesehenen Bürgers im Keller '
der elterlichen Wohnung . Berschmähte Liebe ist das Motiv der Tat .

— Bording ( Dänemark ) , 10 . Sept . (Tel . ) Eine vor kurzem hier
angettiebene Leiche ist als die des Signalgastes Buemler aus Stratzburz ,
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vo« 23 Mark und in der Marienstraße auS einem Arbeiterfchlaf-
zimmer, mittelst Einsteigen, 2 Taschenuhren, 1 Uhrkette im Wert
von 18 Mark und ein Portemonnaie niit 4 Mark.

8 Kerhaftet wurden ein lediger , 22 Jahre alter Taglöhner
auS Eggenstein , welcher in der Nacht zum 9. ds. in einem hiesigen
Gasthaus seinem Schlafkollegen den Betrag von 6 M . 50 Pf . ent¬
wendete, ferner ein verheirateter , 32 Jahre alter Metzger und dessen
Ehefrau, welche einem hiesigen Metzger ein Quantum Därme im
Wert von 300 M . gestohlen hatten und sie zu 260 M . verkaufen
wollten .

Aus den Nachbarländern .
@ Straßburg , 10 . Sept . Heute morgen entstand in dem

großen Handschuhgeschäft von Ehlers in der Münstergasse beim
Ilmfüllen von Benzin eine Explosion. Ein Fräulein verbrannte
vollständig, sodaß es als verkohlte Leiche herabgetragen werden
mußte . Eine Frau Ehlers sprang brennend zum Fenster heraus
auf die Straße ; sie starb bald an den erhaltenen Verletzungen im
Spital . Eine Putzfrau , die zufällig da war , rettete sich durch
zeitige Flucht. Die Explosion ist wahrscheinlich durch das Feuer
einer der benützten Gasbügelöfen entstanden.

_
= Metz, 10. Sept . Zu der Verhaftung des Feldwebels

Klein wird gemeldet, daß die Angelegenheit mit der Landesver¬
ratsaffäre Schiawara in keinem Zusammenhang steht . Klein
wurde vielmehr verhaftet , weil er Verpflegungsrapporte gefälscht
und Dienstgelder unterschlagen hat .

Versammlungen und Kongresse .
* Mannheim , 10. Sept . In der heutigen zahlreich besuchten Ver¬

sammlung des Deutschen Anwaltstages referierte Rechtsanwalt Geiers -
Höfer-Nürnberg über den Entwurf der Regierung zur Justizreform .
Die Haupterörterung drehte sich um das statutenwidrige Verhalten des
Vorstandes , der die Einberufung einer außerordentlichen Versammlung
behufs Stellungnahme der Anwaltschaft zur Justizreform ablehnte . Für
die Plenarversammlung ist lt . Frkft . Ztg . durch Grünewald -Gietzen ein
Mißbilligungsantrag in Aussicht genommen.

Aus Anlaß des Anwaltstags wurde im Nibelungensaale des Rosen¬
gartens den Gästen von den Mannheimer Kollegen ein stimmungsvoll
verlaufener Begrützungsabend dargeboten . Justizrat Selb toastete
namens des Ortsausschuffes auf die Anwaltschaft und Erhthropel -Leip-
zig auf Mannheim . Tafellieder , Musik und ein reizendes Festspiel er¬
weckten Stimmung und reichen Beifall .

Villingen, 10. Sept . Vorgestern fand hier die Bezirksversamm¬
lung der oberbadifchen Gabelsberger Stenographenvereine statt , die
recht zahlreich besucht war . Am Wettschreiben beteiligten sich gegen 70
Personen in den Klassen von 78—250 Silben . Der Fürst von Fürsten¬
berg, die Stadtbehörde , die städt . Spar - und Waisenkasse und viele
Private stifteten wertvolle Ehrenpreise . In der Hauptversammlung in
der Tonhalle hielt Herr Gerichtsassessor Dr . Ott aus Freiburg einen
Vortrag über das Bestreben nach einer deutschen Einheitsstenographie
und deren Aussichten. Zum Ort der nächsten Bezirksversammlung
wurde Freiburg bestimmt. Als Bezirksleiter wurde Hauptlehrer I .
Hermann , als Kassier Hauptlehrer F . Braun , beide in Wehr, wieder¬
gewählt.

— Hraz , 10 . Sept . (Tel .) Der 4 . internationale Steno¬
graphentag ist heute geschlossen worden . Der nächste Steno¬
grapheutag findet im Jahre 1911 in Kiel statt. >

16 . Internationaler Iriedenskongreß . I
— München, 10. Sept . (Tel .) Der internationale Friedens - !

kongreß hielt heute nachmittag feine erste Plenarsitzung ab , in der fünf
Referenten über die Verhandlungen der zweiten Haager Friedenskon¬
ferenz berichteten . Alle Referenten stimmten darin überein , daß die
zweite Haager Friedenskonferenz durchaus nicht resultatlos sei und daß
die Feststellungen der Konferenz über die Kriegführung und das Recht
der Neutralen , sowie Wer das Schiedsgericht usw. als positives Resultat
zu begrüßen seien , daß aber allerdings noch nicht das letzte Ziel der
Friedensfreunde damit erfüllt sei.

Morgen findet eine Diskussion über diese Referate und Beschluß¬
fassung über eine Resolution , sowie über einen an die Haager Kon¬
ferenz abzufendenden Brief statt . An den Präsidenten Roosevelt wurde
ein Danktelegramm für seine Initiative zur Einberufung der zweiten
Haager Konferenz gesandt. Vom Prinzregente « Luitpold ging ein
Tank -Telegramm auf das gestrige Begrüßungstelegramm ein.

Telegramme der «Bad. Presse".
— Wilhelmshöhe, 10 . Sept . Der Kaiser ist um 2 Uhr nach¬

mittags vom Manöverfelde hier eingetroffen.
= Berlin , 10. Sept . Der Abgeordnete Freiherr v . Gamp

von der Reichspartei weilt heute zum Besuch des Reichskanzlers
Fürsten Bülow in Norderney .

— N «rli « . 10. September . Kapitän zur See . Freiherr von
Schimmelmann , Kommandant der „Preußen" ist zum 1. Okt .
zum Oberwerftdirektor in Danzig ernannt worden. Korvetten¬
kapitän von Restorff wurde zum persönlichen Adjutanten des
Prinzen Adalbert von Preußen ernannt und der Marinestation
der Ostsee zugeteilt.

tul Berlin , 10 . Sept . Wie der „Lvk.-Anz ." von unterrich¬
teter Seite erfährt , ist das deutsche Ovambogebiet vollkommen

ruhig und seitens des Gouverneurs in Windhuk dürften auch alle
Maßnahmen getroffen sein, um eine etwaige Unbotmäßigkeit im
Keime zu ersticken . Doch liegen keinerlei Anzeichen vor , daß die
Bcrhältniffc in Angola unser Schutzgebiet in Mitleidenschaft
ziehen .

— Biebrich , 10 . Sept . Die vier Töchter des Großherzogs
von Luxemburg sind heute hier angekommen und haben im Groß -
herzoglichen Schloß zu längeremAufenthalt Wohnung genom¬
men . Seit 1866 ist es lt . „Frkf . Ztg .

" das erstemal, daß Mit¬
glieder des ehemaligen nassauischen Fürstenhauses wieder hier
Aufenthalt nehmen .

— München , 11 . Sept . Der Ministerrat beschloß, daß dem
sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten Roßhaupter , der als
Arbeiter in der Münchener Zentralwerkstätte beschäftigt ist, auf
die Tauer der Session beurlaubt wird und Weiterzahlung des
Lohnes zu gewähren sei .

— Trient , 11 . Sept . Ter italienische Artillerieleutnant
Gnillot aus Verona wurde am 10. d . M . wegen dringenden
Spionagcverdachts verhaftet.

Gräfin Montignoso .
C . Dresden , 11 . Sept . (Privattel .) Das sächsische Staats -

ministcrium hat heute einen hohen Ministerialbeamten nach Flo¬
renz entsandt, um die Herausgabe der königlichen Prinzessin Pia
Monika von der Gräfin Montignoso zu fordern .

----- Dresden » 10. Sept . Hiesige Hofkreise bestreften wieder-
holt neuerliche Nachrichten über eine in London bevorstehende
Wiedervermählung der Gräfin Montignoso.

— Berlin , 11 . Sept . Zu dem immer noch kursierenden
Gerücht, wonach der Kaiser Mitte Mai dem König Friedrich
August im Schloß zu Pillnitz einen Besuch abgestattet habe ,
will die „Neue politische Korrespondenz" bestimmt erklären können,
daß dieser Kaiserbesuch nicht stattgefunden hat .

---- London, 10 . Sept . Nachfragen in den Bureaus für
Trauungslizenzen haben inbezug aus eine Trauung der Gräfin
Montignoso nichts ergeben . Jedenfalls ist eine sofortige Heirat
ausgeschloffen , da gesetzlich ein vorheriger Aufenthalt von 14
Tagen im Lande erforderl ich ist._

Zur marokkanische» Angelegenheit .
----- Berlin , 10 . Sept . Den durch das Bombardement von

Casablanca geschädigten deutschen Reichsangehörigen wird die
Reichsregierung, da die Frage der Lntschädigungspflicht noch ei¬
nige Zeit in Anspruch nehmen wird, sofort auf die ihnen zu¬
stehende Entschädigung einen Vorschutz von 250 000 Mark aus¬
zahlen. (Frkf . Ztg .)

llck Tanger , 10 . Sept . Zum Schutz der hiesigen Deutschen
sind alle Vorkehrungen getroffen . Als Gebäude, in welchen un
sere Landsleute Zuflucht finden können , sind das Haus der deut¬
schen Legation sowie noch ein anderes bezeichnet und entsprechend
in Stand gesetzt worden. Außerdem wird im Einverständnis mit
den Mächten in Tanger eine marokkanische Miliz aus Eingebo¬
renen als provisorische Polizei gebildet.

M Tanger , 10 . Sept . Die Beziehungen zwischen der fron
zösischcn und der spanischen Regierung sind recht heikel. Die
Spanier wünschen eine größere Truppenmacht auszusenden als
die Franzosen wollen und das Kommando der kombinierten
Armee einem spanischen General übertragen zu sehen. Frank
reich weigert sich aber, hierauf einzugehen.

= 3 Tanger , 10. Sept . Wie gemeldet wird , richtete Mnlay
Hafid an den Doyen des hiesigen diplomatischen Korps ein
Schreiben, liorin er die Gründe anführt , die ihn zur Annahme
der Snltauswürdr dem Wunsche der Stämme gemäß bewogen.
Insbesondere habe Abdul Asis gegen die Interessen seines Volkes
und dasjenige der Europäer gehandelt, indem er nicht mit starker
Hand die Anarchie unterdrückte und den Franzosen nicht sofort
volle Genugtuung gewährte.

Hafid verwahrt sich gegen das übereilte Vorgehen der Fron
zosen in Casablanca, das Tausende unschuldiger Opfer gekostet
habe, ferner teilt er mit , daß Mohammed cl Torres in seinem
Namen den Verkehr des diplomatischen Korps weiterhin über¬
mitteln solle. Auch an die Haager Konferenz richtet Mulay
Hafid Protest gegen das allem Völkerrecht widersprechende Vor¬
gehen Frankreichs in Casablanca, insbesondere gegen die Be¬
schießung .

Auch Mohammed el Torres erhielt Briefe von Hafid . Kln .Z.

Zur Reform - u . Nevoliitiolirbeuiegiiiig in Rußland.
hd Lodz , 10. Sept . Heute nacht hat infolge der unheim¬

lichen Mordtaten der letzten Tage ein Progrom begonnen. 11
Personen , darunter vier Frauen , wurden erschaffen, vier Per -
sonen, darunter zwei Frauen , verletzt . In der Balnty -Borstadt
dauerte die Schießerei noch am frühen Morgen fort .

C . Odessa , 11 . Sept . (Privattel .) Die Pogromnnrnhe »
dauern nngeschwächt fort . Niemand wagt sich auf dm Striche .
Tie Zahl der Opfer beträgt bereits an 400 . Die Spitaler find
überfüllt . — Gestern, Sonntag , wurden zwei Synagoge » ge-
plündert und die jüdischen Wächter derselben ermordet. — Sto -
lypin hat die nachgesuchte Audienz der jüdischen Gemeindever¬
treter abgelehnt.

Handel und Berkehr .
* Mannheimer Effektenbörse. (Offizieller Bericht.) An der Börse

waren heute einzelne Industrie -Aktien zu wesentlich höheren Kursen be.
gehrt. So notierten : Anilin 402 G . (-P 2% ) , herein Deutscher Oer¬
fabriken 134 G . (4 . %%) , Kostheimer Cellulose 240 G. (+ 2%) , Port .
land -Zementwerke Heidelberg 157 .80 G . ( -s- 1%%) , und Zellstoffckbrik
Waldhof 337 G. ( ->- 2% % ) . Auf den übrigen Gebieten hat sich wenig
geändert .

□ Immenstaad , 10. Sept . Die Hopfenernte naht sich ihrem Ende
und es sind bereits mehrere der Hopfenzupferinnen in ihre Heimat ab¬
gereist, es waren im ganzen etwa 400 auswärtige Mädchen und Frau »«
hier . Der Preis der Hopfen (45—55 Ji per Ztr . ) entspricht lt . Seeb.
leider nicht der vielen Mühe und Arbeit , die der Landwirt mit dem
Hopfenbau hat .

Wasserstanb des Rheins .
Aonssanj. Hafenvegel. 10 . Sept . 3,62 m '9 . Sept . 3,63 w).
Schullerinfek . 12. September . Morgens 6 Uhr 2 .00 »>.
Aehk. 12 . September. Morgens 6 Uhr 2,57 m .
Marau , 12. September . Morgens 6 Uhr 3,91 m , gef. 8,01 m.
Mannheim , 12 . September. Morgens 7 Uhr 3,18 m.

Wergniigungs - und Wereins -Knzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Mittwoch den 11. September:
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Gabelsb. Stenogr . - Berein. 8 Uhr UebungSabend in der Rose .
Gartenvanoerein . Monatsversammlung .
1. Karlsr . Khnologenklub . 8% Uhr Vereinsamend im Landsknecht
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklnb. 8y2 Uhr Probe der Aktiven im Palmengorte « . ■*
Stadtgarte ». 4 Uhr Konzert der Fsuerwehnkapelle. i
Ber . f. eö . Kirchenmusik . 8% U. Gesangprobe, Mädchenschule , Sophienstr .

Die empfehlenswerte Uhren - Reparatur - AMtaK
Carl Siede , CLreazstrasse 24 , setzt Uhvßeber für
Ml . 1 .28 ein . Glas , Zeiger je 28 Pfg . 18217

CäCäOl ein Radikalmittel bei Unterernährung . 1970a

Haarausfall
c»«#»#«’* Herda - Seife

Man hüte sich vor R-chah« u,g-»r

§>

Zu Hab . i» all« Apoth .,Droz. u. Purj . pa 6t & 60 Pt», u. 1

Pädagogium Karlsruhe
Kaiserstr . 241 (im bisherigen Viktoriapenaionat)
PriTatlehmnstalt für Knaben . Sexta bis incl . Ober -
Sekunda . — Plan der Realschulen,bezw .Reformgymoasien .—

Spez . Vorbereitung zum Einjährig -FrelwiHige»-,
Primaner - , und Fähnrich -Examen in Halbjahreokursen .
Internat , Externat . Indiv . Unterr . Vorzügliche Empfeh¬
lungen . Anfertigung der Schulaufgaben unter Aufsicht .
Beg . des Unterr. für Tertra bis Sek. am 3., für Sexta dis

Quarta am 12, Sept. 12650J.0.5
Schmidt und Wiehl , Vorstände .

(V*n 1892 bis Juli 1907 Vorstände des Instituts Focht ).

Anfragen an W . Schmidt u . B. Wiehl, Kaiserstr . 241.

Rassenschrfinhe
Kassetten Tiirschtlesser

liefert in grosser Auswahl

Willi . Weiss , Karlsruhe LB.
Fabrik für Kassenschränke u . Tresor bau

Gegr . 1815 . — Gr. Hoflieferant ,
Da es wohl für jeden der verehrten Leser von Vorteil sein dürfte,

seine Einkäufe in Herrentuchen und Dam entleiberstoffen nur bei solches
Geschäften zu machen , die stets bestrebt sind, ihre Kundschaft mit nur
guter Ware bei äußerst billigen Preisen zu bedienen, so sei auch ar
dieser Stelle auf den . der heutigen Nummer beigelegten Prospekt der
Firma Schwetasch u. Seidel , Tuchfabrik und Versandhaus in Sprem -
berg, N .-L ., ganz besonders aufmerksam gemacht. 7802»

festgestellt worden, der am 17. Juli dom Kreuzer „Vineta " über Bord
gefallen und ertrunken ist.

— Budapest, 10. Sept . Der furchtbare Brand in der Backschen
Dampfmühle in Raab konnte erst in später Nachtstunde lokalisiert wer¬
den . Die Mühle ist vollständig vernichtet. Der Schaden an Gebäuden
und Vorräten beträgt etwa zwei Millionen . Jetzt werden schreckliche De¬
tails über die Panik unter den Unglücklichen , in der brennenden Dkbhle
eingeschlossenen Arbeitern bekannt. Die Zahl der Toten hat sich bisher
nicht vergrößert . Die Zahl der Schwerverletzten beträgt etwa 60 , von
denen voraussichtlich die meisten Krüppel bleiben dürften . Arbeiter
werden noch immer vermißt . Die Hauptursache dafür , daß die Kata¬
strophe solche Dimensionen annähm , ist wohl die schlechte Ausrüstung der
Feuerwehr. Es soll Brandstiftung vorliegen. (Frkf. Ztg . )

— Bern , 11 . Sept . (Tel . ) Die deutsche Regierung verlangte beim
Bundesrat die Auslieferung des in Zürich verhafteten Chemikers Ferber
aus Chemnitz wegen Verbrechens Wider das keimende Leben . Ferber
«rfjnh beim Bundesrat Einspruch gegen seine Auslieferung .

—. Malmedy, 10 . Sept . ( Tel . ) In der Steinbachschen Papier¬
fabrik stürzte ein Betonneubau ein, wobei acht Arbeiter lebensgefährlich
verletzt wurden.

— Hongkong , 10. Sept . ( Tel .) In Kanton wütet rine Feuers¬
brunst. Die Petroleumlager stehen in Flammen . Der Schaden wird
voraussichtlich bedeutend sein .

hd Newyork , 10 . Sept . (Tel .) Nach *einer Depesche aus
San Antonio (Texas) ereignete sich in der Las Esperancas Mine
eine schwere Explosion schlagender Wetter , durch die 2 7 Berg¬
leute getötet und 130 verwundet wurden . Infolge der
Explosion entstand eine Feuersbrnnst , durch die 2 0 0 Arbei¬
ter in der G r « b e e i n g e s ch l o s s e n wurden . Tie Ret¬
tungsarbeiten wurden sofort in Angriff genommen. Man fürchtet
aber, daß es nicht möglich sein wird, die unter Tage Emgcschlos-
senen lebend zu bergen.

Epidemie » .
hd Berlin , 10. Sept . (Tel . ) Im Kultusministerium wurde einem

Mitgxbeiter dtztz ,,B. g .“ über die Maßnahmen , die hon den Behörden

gegen die Ausbreitung der Genickstarre getroffen worden sind , folgendes
mitgeteilt : Dem Ministerium ist über jeden einzelnen Fall bereits ein¬
gehend berichtet worden und zur Zeit liegt keinerlei Anlaß zu einer
Beunruhigung vor, um so weniger , als die generellen Anordnungen ,
wie sie das Kultusministerium in Bezug auf die Bekämpfung der Ge¬
nickstarre getroffen hat , ganz dazu angetan sind , die Besorgnis , es könne
zu einer epidemischen Ausbreitung der unheimlichen Krankheit kommen ,
wesentlich einzudämmen.

0 . Breslau , 11 . Sept . (Privattel .) Die Landräte des
oberschlefischen Grenzbezirks sind angewiesen, bis auf weiteres
mit Rücksicht auf die in Rußland herrschende Cholera keine Pässe
zu erteilen. Gestern fand eine neue Konferenz der beteiligten
Ressorts der Grenzdistrikte wegen der zu ergreifenden behörd¬
lichen Maßnahmen gegen die Cholera statt . Es ist jetzt eine dritte
Cholcrastation in Podgorzelin , wo die Warthe aus Russisch -Polen
Übertritt , eingerichtet worden. In Rußland greift die Seuche
weiter um sich.

Unfälle i« de» Berge « .
— Zürich , 10 . Sept . Am Uetliberg wurde unterhalb der jäh ab¬

fallenden Felswand ein Tourist vom Steiuschkag überrascht. Der Stein
zerschmetterte ihm den Halswirbel ; er erlitt auch sonstige schwere Wun¬
den . Der Tourist ist , wie das „N . W. Tagbl ." berichtet, den Ber -
letzungen erlegen.

— Bern , 10. Sept . Zwei Knabe» namens Ohlmann aus Düssel¬
dorf sind an der Erzegg, neun Kilometer nordöstlich von Meiringen ,
am letzten Sonntag wahrscheinlich beim Cdelweißsuchen zu Tode
gestürzt.

I >. London , 10. Sept . Ter bekannte Schriftsteller Bernard Shaw ,
der seinen Sommerausenthalt in Wales genommen hatte , wird ver¬
mißt und rnan befürchtet , daß ihm ein Unfall zugestoßen ist . Er unter¬
nahm am Sonntag morgen allein und ohne Führer einen Ausflug jnach
den Rhinog-Fawr -Bergen, wo sich die berühmte „ römische Stiege" be¬
findet. Es ist dies einer der romantischsten Teile von Wales , zwei

. Meilen von Barmouth entfernt, zwischen Llanbeür und Trawsfhnda .
Er sagte seinen Freunden , er werde auf der „ römischen Stiege " eiNPst

Zeilen für sie zurücklassen , damit sie ihm Nachfolgen können und wissen,
wo er zu finden sein wird . Seine Freunde folgten ihm später nach und
fanden auch richtig die von ihm zurückgelassene Note. Sie folgten in der
von ihm angegebenen Richtung, konnten aber keine Spur von Shaw
finden. Alle ihre Rufe blieben unerwidert . Die Umgebung wurde
allarmiert und die ganze Nacht lang nach dem Vermißten gesucht , ohne
daß er gefunden worden wäre . Das Terrain ist dorten ein sehr ge¬
fährliches und man hegt die größten Befürchtungen, 'daß Herr Shaw
irgendwo abgestürzt ist . Die Nachforschungen währe» fort , haben,äber
bisher zu keinem Resultat geführt.

'

Aus dem gewerblichen Lebe«.
HjQ Freiburg , 10. Sept . Die Gründung des „Verbandest selbst¬

ständiger Schreiner und verwandter Berufe im Großherzogtum Baden"
wurde am Sonntag endgültig beschlossen. Zum ersten Vorsitzenden
wurde Bussemer-Heidelberg gewählt.

— Berlin , 10 . Sept . ( Tel . ) Die „Berl . Corresp.
" schreibt zu - er

Resolution der Technikervcrsammlung, in der starkes Befremden aus¬
gesprochen wurde , daß sich der Staatssekretär des Innern entschlossen
habe, aus ber Novelle der Gewerbeordnung die Neuregelung der Ar-
beitsverhältniffe der technischen Privatangestellten sortzutaffen: diese
Annahme sei unrichtig. Der dem Bundesrate vorliegende Gesetzentwurf
enthalte Bestimmungen, durch di« übereinstimmend mit den im Reichs¬
tage geäußerten Wünschen die Rechtsverhältnisse der Werkmeister und
Techniker dergleichen hinsichtlich der Kündigung und Gehaltszahlung
denjenigen der Handlungsgehilfe» niöglichst ähnlich gestaltet werden.

— Mau, «schweig, 10. Sept . Die hiesigen Bauhilfsar¬
beiter sind heute in A u s st a n d getreten. Infolgedessen liegen
alle Bauten still .

— Antwerpen, 10. Sept . (Tel . ) Zur Beilegung des AusstanbeS
wurde vom Vermittelungsamt ein Bergleichsvorschlag gemacht, der auf
folgenden Grundlagen beruht : Erstens der Lohn wird um 50 Centimes
erhöht; zweitens die Arbeiter verpflichten sich , vor Maas eines Jahres
nicht mehr von Lohnerhöhung zu sprechen , drittens für di« Ueberftunden
keinen Lohnzufchlag von 50 Prozent zu verlangen. Die Arbeiter ^
schein« , geneigt, auf de« Borschlag einzugrhen, ,

- -



RtS 422 Mittagblatt . Mittwoch den 11 . Sept. 1907. Kubische Uvesse .

BertaIde - Stil
Der Beste in Qualität

Der Billigste im Tragen
Vornehmste Fussbekleidung der Gegenwart .

Moderne Formen in allen Preislagen .

Schuhhaus B
Kaiserstrasse 76 . —

Privat
Tanz -Institut

von

eM. Frau A . Zeller n.
A.Traufmann,SMenfr.lß.

De » geehrten Damen und Herrendiene zur gefl. Kenntnis , daß wir nun
unsere Privat kur se wieder
eröffnen. 832108 .6 .3

Anmeldungen werden in unserem
Hause Kapellenstraße IS » pari . ,
von nachmitt . 12 —2 Uhr und
abend » S Uhr ab entgegengc-
nommen .

Hochachtungsvollst
Sefchw . Zrau A . Zelter u.

A . Trautmann .

Marktplatz.

Herbst- u
.

Hinter - Paletots
nach den neuesten Modellen, in formvollendeter Ausführung .

Josef Goldfarb 30 Krie^str- 30-m mmm mm J01 Telephon 498 . 13427

Umzug
von Mühlbach (Amt Eppingen)
nach Wiesental (Amt Bruchsal) .
Angebote an 7804a .2 .1

HaiiPtlehttr Gsierhaas,
_ Mühlbach .

Komplette Aussteuer,
besteh , aus 2 engl . Bettladen »2 Pateutrösten» 2 Polster«» 2
best . Matratze » , LNachttischcheu
mit Marmorplatte , l Wasch¬
kommode mit Marmorplatte u .
engl. Toilett spicgei, 1 Hand-
tuchständcr» 2 Stühlen , I tkhif-
fonnier mit Mnschelaufsatz , 1
vsüulige« Vertiko mit Spiegel »4 best. Diwan , t Anszugtisch, 4
best . Stühlen, 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch, 1 Küchenbrett, 2
Hockern, zu dem billigen Preis
von Mk. SIS — zu verkanseu .

Mit 2 Deckbetten , 4 Kissen
Mk . 80 höher. 13559

Die Sachen find neu und alle*
poliert, können auch auf Wunsch
zurückgestellt werden.

Waldstraaso 22 , Lade« .

wei sn. beneble» gut bürgert

Kurs © beginnen
demnächst u . bittet
um gefl. Anmeld

Landmesser, Mar ,
Lachnerstraße 14, IL f. «.

Sehr mätz . Preise. la Refer.
KrLnlei « mit schöner Handschrift,das di« Handelsschule besuchte und

schon auf Bureau war , übernimmt
schriftliche Arbeite« für zu Hause.
Offerten unter Nr - 638106 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Reitpferd ,
g«s., kräftig , 750 Mk., z . Zug geeig¬
net , zu verkaufe « . 633092
Dfli^-Stall , 4. Esk.» Leib -Drag.

Chiffonnier , Itür , Schrank , Diwan ,
Schreibttsch,Serviertisch,Notenständer ,
Waschkommode mü Marmor , Rohr¬
stühle, Küchenschrank (besserer), Tisch,
Schaft , größerer Eisschrank , guterh -,billig z« verkaufen . 633126
Ludwig-Wilhelmstratze 2, 2. St.
Verkauf . Waschkommode u. Kleider¬

schrank bill . zu verkaufen . 633028 .2.2
Degeufeldsiraste 10, II r.

Zitnmer-CMs ,
üelbstShl«,
Bidets,
Abort-iiusltze

zum sofortigen zag- und
geruchfreimachen offener

Aborte,
= grösste Auswahl =

Xonrad Schwarz,
Waldstr . SO Tel . 352

und 13527
Kaiserstr . ISO Tel . 56.

Gerl
Frische große Koch-Eier . . . 25 Stck. oH 1.20 —1.35
Frische große Sied -Eier . . . 25 Stck. c# 1.45 —1.70
Garantiert reinschmeckendeDrink-Eier, gestempelt25 St . oH 1.95
Extra große Tafel -Eier , gestempelt . . . 25 St . ->« 2.20 n #
Tizli- friföfittlreffenit WkilhülÄMEtk * 1.30 JlCirät !

— — Lieferung frei in» Hau*. -

Christian Ei IIIII tefl
Eier en gros — en detail

Telephon 1596 . Krrisenstratze 44 .
■V * Täglich auf dem Markte. "Ms

NB . Bestellungen per Postkarte oder persönlich erdetem 18429

Grosser k'rEis 81 . Louis 1904 j
[Goldene Medaille Paris 1900W

V PHIL0 DERHII1E flUXOLM
’i ist das beliebteste aller Haarwasser

stärkt und reinigt den Haarboden und ver¬
hindert die Schuppenbildung . Hinterlässt einen
lieblichen nicht aufdringlichen Veilchengeruch

Preis die Flasche Aark 2 —

F.WF & SOHN,KARLSRUHE
BERLIN Hoflieferanten_ WIEN

| | h habe» in «Ilm dauern ParfüBirie -, Brugia- and fri«ar-iescliäftin |[

Automobil.
Verkaufe meinen 0 6 ? -Motor -

wage « , so gut wie neu , wegen
Anschaffung eines größeren , zu
2800 Mk. gegen Kasse . Anschaffungs¬
preis 4500 Mk. Offerten unter
Nr . 13180 an die Expedition der
„ Bad . Presse ' erbeten ._ 2.2

Tageslicht -

„ Lnx " (9X12 auf 18X24 ) mit selbst¬
tätiger Belichtungsregulicrung , voll¬
ständig neu , zu verkaufe « . Preis
Ji 20.— 13554.2.1
Kaiserstraße 159, 2. Stock, links.
Rianina feine , moderne Ausstatt -
PlUUlUll , ung , aus berühmt . Fabrik ,
1 Jahr in Gebrauch , bill. zu verk.
633148 Karlstr . 85 , 2 . St .

s-
II.

ZU Verkaufen . L
Ich verkaufe mein Butter » u. Eier¬

geschäft wegen Krankheit : auch kann
Laden u. Wohnung mit übernommen
werden. Offerten unter Nr . B32998
in der Exp , der „ Bad . Presse ' abzugeb.

Neue, Hochs. Kamellaschendivan mit
Roßhaar v . 45,50 , 80 Mk. an , schöne
Stoffdivan 83 Mk., Chaiselongues , f.
Moquellcbezug , 88 M - Gr . Ausw . u« . gute, sol., felbstangef . Arbeit
unterGarantie. Kein Laden, daher
billigste Preise . 8 . Käblcr , Tapezier ,S chützenstr. 5« ,Mag .i.Hof. 6 "^ ,. ,
Für Münzensammler !

Han . Taler 1836 m. dickem Kopf.
Offerten unter Nr . 633113 an die

Expedition der »Bad. Presse".

Kaufmanu, 50 I . » Witwer ,
evgl , solid und gesund , mit
bedeutend. Versandgeschäft der
Dekorat . - Branche und einem
Einkommen von ca . 8000 Mk.
wünscht mit gebild . Frank , od .
Witwe mit Vermögen behufs
Heirat in Verbind , zu treten .

Ernstgemeinte Anträge mit
Photogr. und Schilderung der
Verhältnisse erbeten unterV . 500
postlag . Wildbad. 7806a.2.i

Sette 5

Institut Biichler, Rastatt.
Borbereitnngsansialt für alle Klassen höherer Schulen .

Rasche und sichere Vorbereitung z. EinjAhr .-Kreiw .-Exameu .Besondere Berücksichtigung finden sitzengebltebeue , schwer zuerziehende Schüler. Individuelle Behandlung . Beste Erfolge.7805a .3. 1 Internat . Prospekte.
Dir . Hermann Biichler .

Heirat .
Tüchtiger , strebsamer Geschäftsmann ,

Maler , 33 I . alt , evgl ., mit eigenem
Geschäft, wünscht sich nnt einem tüch¬
tigen , bürgerlichen Mädchen mit etwas
Vermögen in Bälde zu verehelichen .
Strengste Diskretion .

Offerten unter Nr . 632849 an die
Expedition der „ Bad . Presse ' . 2 .2

Eine kl. Familie wäre geneigt , einen

IgZinLaJbeza . .,
nicht unter 2 Jahren , geg. einmalige
Vergütung in Pflege zu nehmen .

Adresse unter Nr . 633099 in der
Exped. der „ Bad . Presse " abzugeben .

Kinderloses Ehepaar würde cm

gegen einmaligen Erziehungsbeitrag
an Kindesstatt annchmen .

Zu erfragen unter Nr . 632885 i»
der Expedition der „Bad . Presse ". 2 .2

-Eltern

Verloren !
Ein goldenes Kettenarmband

wurde Dienstag vormittag verloren .
Gegen sehr gute Belohnung abzugeben .
B83®65 Stephaulenstr . 55 , 2. St .

Zu verkaufen .
Wenig gebrauchtes Sofa , sowie

6 Stühle wegen Wegzug billig zu
v erkaufe«. 633143.4.1

Aoonsiraße 22, 2, Tr .

Dr. Ziegler
Arzt für Magen -, Darm- und Stoffwechsel -

Krankheiten 13458.2.2

wieder In Karlsruhe .

Zur Gründung einer Granitdoit -
uud Terrazzoplatten -Fabrik nach dem
neuesten Verfahren wird ein Kapitalist
gesucht . Fachmann wie auch die
hierzu erforderlichen Maschinen nebst
Gelände genügend vorhanden . Risiko
ganz ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . 13570 an die
Exped, der „ Bad . Preffe " ._ 41

Sehr gute H . Hypothek « von

5- 6000 Mk.
sucht Beamter alsbaldanfznuehmen
Wert 30000 Mark . I . Hypotheke
11000 Mk. Angebote nnt . Nr . 13490
an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

[ Von der Reise zürück
| Dr . Mas Seeligmann
I Arzt für Hals-, Nasen - und Ohrenkrankheiten .

2.2 Kaiserstrasse 110 . 13368

. —

WeinliändlernundWeinkonsumenten
halten wir unsere Dienste bei Einkauf von
Kälterer Traubenmaische und Most
bestens empfohlen .

Versand nur in Waggonladung unter Garantie vollerEchtheitund hiesiger Provenienz . 7775a.3.1Brauern Kellerei , Kaltem , Tirol.

Nah- und Zuschneideschule.
lieMep des Mmi* Mag den 16 . kjilmter.

Gefl . Anmeldungen erbeten 13553
F . u . li . Hopp , Hirschstrasse 96 .

Tmuringe
ohne Kötfuge

*

639094

in alten Kreistagen stets vorrätig.
Name « werden gratis eingraviert .

Kai$erpa$$age 7a, Karlsruhe.

j/HEisexAWm

jYiöbcl -jYiagazin
Vereinigten Zcbreinermeiztrr

= Karlsruhe ä ;
Amalicnjtr. 31.

'
Gegründet WZ .

permanente Äusjtettung Von Über ;
. .

'
50 hompl. / n

. . offen ausgezeichnete jprffre.
rranko -Cieferung

; mit langjähriger Garantie,
freie Besichtigung ohne Kaufzwang.

HB. Polsletei . für Divans , ■Sdlßhaxhiti ;!'« .
■ Matratzen : *.■ "v ..

13564 *

Aolitung . Aolitun
12775 .6 .3

OS
tc

Neparaturen
an Dampfkesseln , Reservoiren, Röhren, Rohrform¬
stücke « , Heizkessel« , Ueberhitzern , Heizschlange« ,APParate-Anlageu aller Art u. s. w. in Schmiedeisen , Stahl¬
guß , schmiedb . Guß , Bronze , Messing rc . werden vermittelst
autogener Schweißung , sei es an Ort und Stelle oder in der Werk¬
stätte, in tadelloser Weise zu koulanten Bedingungen ausgeführt.
fjapplersütia Kupfer- u. HEsselsciimiEde . HarlsrutiE .

Baumaterialien -Verkauf.
werden für 6jähr . Jungen per sofort
gesucht. Offert , nnt . Nr. 633037
an die Expedition der „ Bad . Preffe ".

Aus der Konkursmafle der 13471 .3 .3
Fa.
werden billigst abgegeben :

Don- «nd Zementrohre, Gipsviele «, Dübel -
steine , Boden - «uv Wandplatte», Gipsrosette »,feuerfeste Steine , Terranova, Terrazzo , Ber «blender, Entwäffernngsartitel , Glasbausteine re.

Näheres im Bnrea « Gerwigstraße 88 , Telephon 469 .
Dev Konkuvsvevrvtrltev :

Carl Burger , Karlsruhe , Zirkel 25a .
Bruckarbeiteü jeder Art

if

iil

- il
.■

'13
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Karlsruher

IHännerturnvepein .

Rietaginn der regel¬
mässigen Turnstunden:

HftuuarafeteUaug : Donnerstag den
12 . Septbr . , abends 8 Uhr (Central -
turnhalle ) .

Alts Hsrrsnrlsgt : Mittwoch den
18 . September , abends 3/49 Uhr
(Central turnhalle ).

L Damsnabtellnng : Samstag den
14 . September , abends s/t8 Uhr
(Centralturnhalle ),n. DamnabMlui: Montag den
16. Septbr ., abends 6 Uhr (Turn¬
halle der Oberrealschule ).

III . Daasubteilmp : Dienstag den
17. September , abends 1/46 Uhr
( Turnhalle der höheren Mädchen¬
schule ).

HMchenabtsUang : Mittwoch den
18 . Septbr . , abends 5 Uhr (Turn¬
halle der höheren Mädchenschule ).

Spiel » : Jeden Sonntag vormittag .
(Grosser Exerzierplatz bei der
V ereins -Spielhütte ).
Neuanmeldungen werden auf allen

Turnplätzen und auf dem Spiel¬
plätze entgegengenommen .
13577 » er Tarnwart .

Turngesellschaft |
Karlsruhe - *

r
rt ? f §eii !

tlMgii des tat
• Montag , 16 . Septbr . •

(nicht Donnerstag , 12 . Septbr .) ,
Donnerstag , 12 . Septbr . ,>/,S Ahr abendS |

Nacht-Spaziergang der ;
Männerriege

(Treffpunkt : Schulstratzel .
2 Die MonatSverfammlnng
£

fallt aus * Hl 13265 i

J Der Turnrat.

Jra 1 kW.
..

Heute abend »/?» Uhr

Gefanrtpvobe
im Vrobelokal Höhere Mädchen¬
schule in der Sophicnstraßc.

Die Mitglieder werden gebeten,
pünktlich zu erscheinen. 13567

Damen und Herren , welche sich dem
Verein als ausübende Mitglieder an -
schließen wollen, werden gebeten, sich
gleichfalls zu dieser Probe einzufinden .

Der Vorstand .

Jeden Mittwoch abend von
8 Uhr an

Nebungs - Mmd
ini Nebenzimmer des Gasthauses
„ zur Rose " am Kaiservlatz. An¬
schließend BereinSabend .

Während des Unterrichts kein Wirt¬
schaftsbetrieb im Unterrichtslokal .
10118 Der Vorstand .

I. KarlsruherKynolopklub

« beud .

unter dem Protektor .
1 . 1 . $ . $ . $ . 3 . fta
GroDerzogs und der

Großherzagin.
heute abend

'/, » Uhr :

I- SitlDBt
im Landsknecht ,
danach BereinS -

Der Vorstand .
Hundefreunde stets willkommen.

Hemts -CesO.
Frl ., 23 Jahre , kath., vermögend ,

wünscht die Bekanntschaft eines ruh .,
soliden ManneS zwecks baldiger Hei¬
rat zu machen.

Offert , mit. 833152 an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten .

Heirat .
Tüchtiger Geschäftsmann , Konditor ,

27 I . alt , welcher sich bald selbständig
machen möchte, wünscht mit einem
Fräulein , welches Lust und Liebe für
derartiges Geschäft hätte , mit etwas
Vermögen , bekannt zu werden , bctr .
späterer Heirat . Vollständige Ver¬
schwiegenheit zugesichert. Anonym
zwecklos . 833162

Gest. Adr . unter A . B . 103
hanptpostlagerud Karlsruhe .

KnabkMbeWnlt
Karlsruhe .

Däs neue Schuljahr >des Handfertigkeitsunterrichts beginnt am
Dienstag den 17 . September d. I .

Anmeldungen werden in den Schulerwerkslätten der Karl Wilhelm - ,
Schiller - , Rebenius - und Leopoldschulc am Samstag den 14 . September ,
nachmittags von 2 —6 Uhr und am Montag den 16 . September , nach¬
mittags von 4— 6 Uhr . entgrgengenommen . Hierbei ist das letzte Schul -
zeugnis vorznlegen .

In der Werfstätte der Leopokdschule wird in Modellieren , Holz¬
schnitzerei- , Papp - und Hodelbankarbeiten , in >deu übrigen Werkstätten
außer genannten Fächern noch in Metallarbeiter ! Unterricht erteilt .

Zum Eintritt in den Handfertigkeitsunterricht ist jeder Schüler der
hiesigen städtischen Knabenschulen — auch der Mittelschulen — berechtigt .
Die Aufnahme ist abhängig von gutem Betragen . Das Alter für die
Aufnahme ist in der Regel das der 4 . Bolksschulklaffe. Für Material¬
verbrauchs ist eine Vergütung von 2 -4! — für Teilnehmer am Model¬
lieren 1 '

<M, — pro Halbjahr zu entrichten ; sonst wind der Unterricht
unentgeltlich erteilt . Die aufgenommeiien Schüler unterstehen den Be¬
stimmungen der Schulordnung . Auch die bisherigen Schüler , welche den
Handarbeitsunterricht weiter zu besuchen beabsichtigen , haben sich an
oben genanntem Zeitpunkte anzumelden . Außerdem machen wir die In¬
teressenten darauf aufmerksam , daß au oben bezeichneten Terminen , so¬
wie am Sonntag den 15 . September , von 11—1 Uhr in jeder Werkstätte
die im abgelausenen Schuljahr gefertigten Arbeiten der Handfertig¬
keitsschüler ausgestellt sind .

Wir laden zu -deren Besichtigung hiermit höflichst ein .
Karlsruhe , den 5 . September 1907 . 13522

Das Bolksschnlrektorat . 2.1
Dr . Gerwig .

Stadtgarten .
Mittwoch den 11 . September , nachmittags 4 Uhr .Grosses Konzert

gegeben von der Kapelle der

zreiwilligen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe.
Leitung : Kapellmeister l ' r . Hellmuth .

( Abonnenten . . . . . . . 30 Pfg .
Eintritt : ; Nichtabonnenten . 50 „

l Soldaten und Kinder je die Hälfte . 13515 .2.2
= === = === Programm 10 Pfg . = = == =

Die Musik-Abonnemcntskarten haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

I. Badischer KynologischerVerein ej.
— Kitz in Karlsruhe . — 13479

,
M ÄA

am 28 . rmd 28 . September ds . As .
auf dem

Jagdrevier der Hrn. Kommerzienrats
Rob. Zinner, i» Horchheim u . Mörsch.
Offen für alle Mitglieder unseres Vereins .

Programm u , Amuelüekarten durchunseren
Schriftführer , Hrn . I . Stauffrr , Sophienstr .95 .

Meldeschluß 15 . September d. F .
Anerkannte Preissichter . Zahlreiche n. wert -
volle Ehrenpreise , außerd . namhafteGeldpreisc .

2 Dame « .

_ Heute abend 8 Uhr :

Frankonia .
833167 4 Herren .

Von der Reise zurück .
Dp. med. Karl Hatz,
Westendstrasse SS . 3' i Telephon 1876 .

wurde am Montag nach-
BkllllllU mittag aus dem Ludwigs¬
platz eine Kinderwagendecke . Die
Frau , welche sie gefunden und an sich
genommen hat , ist erkannt . Erfolgt
nicht sofort Abgabe an das Fund¬
bureau oder Kriegstr . 14 « , IV.
rechts , wird Anzeige erstattet . 8 " « '

Verloren
ging am Samstag zwischen Bietigheim
u. Karlsruhe eine Pferdedecke , gez .
H. F . Nr . 4. Abzug, in der Brauerei
Heinrich Fel » ._ 833179

Einem tüchtigen 838119 .3.1

Bäcker
welcher sich selbständig machen will ,
ist Gelegenheit gegeben, sich eigene
und sichere Existenz zu gründen .

Näh . Angartenstratze 6 , 2 . St .
Zur Realisierung ein . sehr wichtigen

Erfindung
wird ein Kapital von

Mk 5000.-
aus Darlehen bei solidem u. sicherem
Eintrag (Haus u . Güter ) sofort ge¬
sucht . Der Darleiher erhält Gewinn¬
anteil . Vermittelung nickt erwünscht .

Angebote unter Nr . 7290a an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Zn hänfen gesucht :
1 Buffet , elegant, Nußbaum,
1 Herrenschreibtisch »
1 großes Oelgemälde .

Offen , mit Preisang . u . Nr . 833145
an die Exped . der »Bad . Presse ".

Familienverhältnisse halber sehe
mein in schönsterGegend Mittelbadens
und am Fuße des Schwarzwaldes
gelegenes Hotel nebst Gastwirt¬
schaft zum Berkanfe aus .

Nachweislich großer Wein - u. Bier -
verkaus, schöne Fremdenzimmer .

Tüchtigen u. branchckundigcn Leuten
wäre hier eine gute Existenz geboten.
Preis Mk. 65000 bei entsprechender
Anzahlung . Gest. Anfragen unter
Chiffre 7817a an die Expedition der
«Badischen Presse" erbeten. 2.1

In der Nähe von Rastatt ist ein
gutgehende »

mit Metzgereibetrieb u - frequen¬
tiertem Ladengeschäft per sofort
oder später au kautionvsähigen , tüch¬
tigen Metzger pachtweise billig ab¬
zugeben.

Briese find zu richten unt - Nr . 7810a
an die Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

Große , eiserne, elegante

Arnderbettstelle ,
neu, für nur 12 Mk. z « verkaufe « .
833157 DonglaSstr . SO» part .

mit Rost und Roßhaarma -
tratze, ein Nachttisch mit

Marnior , ein guter Herd billig zu
verkaufe « . 833001 .2 .2

Relkenstraße 5 , HthS. , Part.

Elegant . Gehrock - Anzug ,
kariert , sowie Helle Te « « iS »Hose für
schlank . Herrn pass., nebst Joppen -
Auzug für mittl . Figur , bereits neu,
billig zu verkaufen . 833009

Kriegstraß » 6, IL

Mcht mir
weit billiger als Fleisch ,
sondern anch Grsatz htoMr sind

Fische ! Fische !
Donnerstag früh trifft ein

Waggon prima lebendfrischei »

hier ein und _
dieselben infolge äusserst günstigen Einkaufs
von einer grösseren Hochseefischerei

jeweils auf dem Wochenmarkt
SU nachstehend

staunend billigen Preisen
am Donnerstag den 12. Sept auf dem Marktplatz »

„ Freitag ,» 13. „ „ .. Kudwigsvlgtz
und jeweils nachmittags R ^dolfstraHe 23 im Sof

au :
per Psd .

Pfg .

IsprelseS

SS NnurrhalM . . . . . .
SS Rotzungeu . '
80 Schollen, großmittel .
20 Sander . . . • •
SS Salm, gefroren .
20 Schellfische, geräuchert . . .

im Anschnitt

ff. Nordsee-Schellfische, ausgesucht
ff. Nordsee-Schellfische, große
ff . Nordsee-Schellfische, großmittel
Bratschellfische .
Kabeltau o . Kopf i . ganz. SO Pf.,
Seelachs ohne Kopf im ganzen

etc , etc »

Durch diesen günstigen Einkauf ist mir Gelegenheit geboten , einem tit. Pirbki-
kum vorstehende Ausnahuispreise zu stellen und lade ich zu gütiger Abnahme
höflichst ein.

60

Tr. Scbciffcle h Co.
MtmMeMW »«.
Wir haben nach Maßgabe der Ver¬

ordnung Gr . FinanzministeiiuniS vom
3 . Januar 1907 öffentlich zu verdingen
die Lieferung von :

500 Wagenladungen Reisigwellen
und Holzbündel ,

20 Wagenladungen tannene Holz¬
kohlen.

Angebote sind schristlich. verschlossen
und mit der Aufschrift :
„ Verdingung 3 . Oktober 1907 "
»ersehen, spätestens
Douuerstag den 3 . Oktober 1807 ,

vormittag » 10 Uhr ,
bei uns einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen und der
Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage , in welcher die gewünschte»
Gruppen angegeben sein müssen , von
uns abgegeben 13521 .3.1

Die Musterstücke können bei uns
eingesehen werden ; eine Zusendung
derselben findet nicht siatt .

Zuschlagsfrist 4 Woche « .
Karlsruhe den 7. September 1907 .

8k. Verwaltung der Elssnbahnnugazlne.
fvatrstzen-Dünger-

Verkelgerung .
Freitag de « 18 . Sept . 1887 »

vormittags 7 Uhr , IS5S1
versteigert die reitende Batterie Feld -
artillerie -RcgimcntS Großherzog (1.
Bad .) Nr . 14 im Kasernement SotteS -
aue den Matratzendünger öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung . 2.1

Ejformbrikets.
bester « uv billigster Ersatz

für Anthraeit ,
empfiehlt 13578 .6 .1

PL Bader Nacbf.,
Amalleustr . 83 (Kaiserplatz ) .
Mutter ». Tochter, tücht. u. gewandt,

suchen eine Filiale,
gleich welcher Branche. Offerten ufct.
Nr. 833002 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten - 883002 .2 .2

Kanarienjusgbähne.
Zuchthähne, auf allgcm- Ausstellungen
nur mit I - Pr . prämiert, zu verkaufen .
Marienstr . 48 , IV , rechts. 6,,,, ^, .,

das Paar 30 Pfg .
zu verkaufe « .

A/i a fZL

» » « ter ^ lchneter empfiehlt sich
H bei Festlichkeiten de « verehr !.
Dereiu . J * » n i ’ feii 'cr , Komiker ,
Rudolfstr . 9 , 4 . St . , H. 883129

FkllliMjte AMllslltioll !
Wer erteilt Unterricht ? Off. u.

833154 an die Exp . der „ Bad . Presse ".
Anschluss an eine
Tenulsgesellschaft

oder Beuutzung eines Platze »
an einigen Nachnlittagcn . 8 ^3123

Georgfriedrichstr . 23 , IV , l .
Ein gebrauchter Taschendiwan

wird zu kaufen gesucht . 833172
Sophienstraße 182 , part .

Zwei Bodenteppiche , ein großer
und ein kleinerer , mehrere Bettvor¬
lagen , alles neu , sind umzugshalber
zu billigen Preisen zu verkaufe « .
833177 Kaiserstratze 2 «, II .

Großkerzogl. $oftfwnlet
zu Karlsruhe .

Mittwoch , ll . September 1987 .
3 . Abonnements -Vorstellung der

Abt . A ( rote AbonnementSkarteii ) .

Heimat .
Schauspiel in vier Akten von Hermann

Sndermami .
Leiter der Aufführung : G . Schefranek .

Personen :
Schwartze , Oberstleut¬

nant a . D . . . . Joseph Mark .
Mazda, ) seine Kinder / Ottilie Buday
Marie , / aus erster Ehe/Alw . Müller .
Auguste , geb . von Wend-

lowski, seine zweite
Frau . . . . Amalie Cramer .

Franziska von Weud-
lowrki , deren Schwester Marg . Pix .

Max von Wendlowrki ,
Leutnant , beider Neffe Siegs . Heinzel

Heffterdingk, Pfarrer zu
St . Marien . Wilh . Wassermann .

Dr . von Keller,
Regieruugsrat . . Hugo Höcker.

Professor Beckmann,
pensionierter Ober¬
lehrer . . . . Wilhelm Kemps.

von 5klebS, General¬
major a. D . . . Felix Baumbach .

Frau von KlebS Christine Friedlein .
Frau LandgerichtS-

director Ellrich . Julie Schwarz .
Frau Schumann . Frieda Meyer .
Therese , Dienstmädchen

bei Schwartze . . Marip Genter .
Ort der Handlung : Eine Provinzial -
hauptstadt . — Zeit : Die Gegenwart .
Anfnna 7 Ahr . Ende >/«l0 Ahr .

Hasse-Kröffnung % 7 zlhr .
Mittel -Prelfe .

Färberei Printz
60 Filialen — 500 AngeeteBte.

Annahmestellen überall .

In meinem Kolonial - u . Farb -
warengeschäft wird per 1. Oktober
für einen jungen Mann eine

Commis-Steile
frei . 7790a .3.1

C. Desaga , Anstatt .
LVLarverdienst find redegew. Pers .

jed. Standes , Reisende, Agenten ,
Kolporteure u . Frauen . 832258 .2.2

Melden Körnerstraße 18 , IV.

Grössere Fabrik
sucht für ihr Packzimmer nebst
Expedition einen zuverlässigen ,
energischen Mann (Unteroffizier
oder Militär - Anwärter , bevorzugt ),

'

welcher imstande ist, ein Personal
von ca . 20 Arbeitern zu beaufsichtigen
und durch gutes Beispiel und Eifer
vorbildlich zn wirken.

Offerten nebst GehaltSansprüchen
befördert unter „ Aufseher 7808a * die
Exped . der „Bad . Presse "

. 2 .1

1 Lehrling
^ sucht die 13399 .2.2 H
f Braunsche Hofbuchh., |
! A . Troschtttz , •
I Kaisers raße Rr . 58 . ch

Eine tücht . angehjende

in Garne und Strumpf *
waren erfahren , findet An¬
stellung bei 13560

Rudolf Vieser,
Kaiierstrasu 158.

Comptoiristin
gesucht per sofort auf Fabrikbureau .
Bedingung flotte Schrist und rasches,
sicheres Rechnen . Offerten mit Ge-
haltsansprüchen ». Zeugnisabschriften
unter Nr . 7686a an die Exped. der
„ Bad . Preffe ". 3.8

Suche für meinen Haushalt auf
1 . Okt . ein braves , fleißiges Mädchen .

Zu erfragen unt . Nr - 632966 in
die Exped. der „Bad . Presse ".
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Todes - Anzeige .
Verwandten und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, dass unser unvergesslicher und treubesorgterGatte, Vater, Bruder , Schwager und Onkel

LeopoldBrenneisen
Brossherxogl . Markgraf!. Bad. Revierförster

heute früh */»9 Uhr im Alter von 65 Jahren, versehen
mit den heiligen Sterbesakramenten, sanft im Herrn
entschlafen ist.

Die ttiltriMniara Hlntirbliibeiu :
Elisabeth Brenneisen , geh. Stil lg er .
Leopold Brenneisen .
Albert Brenneisen , Bevierförster .
Clotilde Brenneisen .
Lldwina Brenneisen , geh . Aigeltingen .
Albert Brenneisen .
Frieda Brenneisen «
Erwin Brenneisen .

Owingen , Salem , Karlsruhe , den 10 . September 1907.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 12. Sep¬tember, vormittags 9 Uhr, statt . 7812a

Für 15. Septbr . ober 1 . Oktober
wird von hiesig. Seiden -, Kleider¬
stoff- « . Modewarengeschäft rin

Lehrling gesucht.
Offerten unter Nr. 13465 an die

Exped. der » Bad. Presse " erb. 8.3

1 Verkäuferin- Gesuch. §
I Für ein Glas-, Porzellan. £
S und Luxuswarcngeschäft wird ©S per 1 . Oktober eine brauche» v
3 kundige Verkäuferin gesucht . §
a Offerten unt . Nr . B33108 an ©
® die Exp. der „Bad - Presse ". «

Eine Tochter ehrbarer
Eltern findet sehr gute, vor¬
teilhatte

Lehrstelle
bei 13561 .2.1

Rudolf Vieser,
Kaiserstrasse ISS .

ein junger, zuverlässiger , bei gutem
Lohn zu sofortigem Eintritt oder in
8 Tagen gesncht. Wenn paffend ,
ständige Stellung . 7816a.2.1

C. Fleig , Kminsegemeijttt ,
Kuppenheim bei Rastatt.

Auf 1 . Oktober
findet ein Fräulein mit befferer
Schulbildung, dar z . Vorlesen befähigt
ist, sich aber auch leichterer Hausarbeit
unterziehtu . gut nähen kann,Stellung.
833133 Friedrichsplatz 11, III.

»
Gesucht :

Mehrere bessere Kinderfräu -
sräulein und Kinderfrauen

i mit guten Zeugnissen für hier
und auswärts durch 833158

Frau Reiher Witwe ,
Bahnhofstr. Rr. 4,

neben der Nowacksanlage .

Kinderfrau
oder älteres Fräulein zu einem Kinde
per sofort oder 1 . Okt. gesncht.

Offerten unter Nr. 833161 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb.

mmamem
Tüchtiger

Möbeltapezier
kann sofort eintrete«.
M. Reutlinger & Co ,

Hofmöbelfabrik . ""°

Besseres Mädchen
oder einfaches Fräulein , das gut nähen
kann , zu größerenKindernu. Zimmer¬
arbeit gesucht . 833137

Frau Major von John ,
_ Hirschstratze 120.

Einige tüchtige

Schreiner
xür Mühlenbau sofort gesucht .
Gast . Mechtersheimer ,

Maximilians «« a. Rh .
Einen erste«

Zapfer ,
sowie eine« iutell. Junge« al»

Kellner-Lehrling
z« baldigem Eintritt gesncht.

„Hfttel Frisdrichshof “,
13566 Karlsruhe ._ &1

Ivlcftroiimntciirf
und Hilfsmonteure für auswärts
gejucht. 833111

Grund & Oehmichen ,
__ Waldstr. 26._

Maschinist
Gesncht für sofort od. 1. Oktober

in ein Hotel ein fachkundiger, solider
Mann zur Bedienung einer Sauggas-
maschine für elekt . Licht. Offert, mit
Zeugnisabschriften und Gehaltsan¬
sprüche bei freier Kost und Wohnung
unt. 7814a an diciExped . der „ Bad.
Presse " . Unverheiratete bevorzugt .

Für sofort oder 1 . Oktober wird
von einzelnen, Herrn ein in den Haus¬
arbeiten und im Servieren durchaus
ersahrrner

Diener
gesucht. Bevorzuge Bursche in Of-
fiziersfamilie , der jetzt zur Entlassung
kommt und früher Dienerstellc iune
hatte . Offert, u. Nr . 7811a an die
Exp, der „Bad . Presse "

z. richt. 3.1

Gesncht für die Nachmittagsstnnden
ein 833139

junges Mädchen
(Französin oder das längere Zeit

7809a.2. 1 in Frankreich war) zu zwei Kindern
v. 8—10 Jahren. Zu melden vor
mittags 10 —12 , nachmittags 2—4
Uhr. Kochstraße 7, III

H Stellen finden :
| Tücht. Restaurationsköchinnen ,

Beiköchinnen,
ein junger Koch, 833131
Kellnerinnen für hier und auswärts,
ein tüchtiges , gesetztes Privatmädchen

zu einem einzelnen Herrn,
Privatniädchen jeder Art,
tüchtige Haus - u. Küchenmädchen, sowie
ein tüchtiger Haus - und Zapfbursche .
Bureau Höfler , jhiferftr. 49,11.

Dadische Vreffe . Sette 7

Der Mr - Mif in Knaben -

.

18555

wird bis zum

mit 2 , 3, u. 4 fachen Rabattmarken
«3t . September eiusobliessliob verlängert

Gesucht per sofort :
HerrschaftSköchiune« u. Zimmer¬

mädchen für hier u. auswärts,
Mädchen, die etwas kochen können

und Hausmädchen.
Ebendaselbst sucht eine Bnffet -

anfängerin Stellung in besseres
Restaurant . 833136
Arm „Mädchenschutz ",

Amalieustratz « 11 .
M. ShlKufmdtn liieru . auswärls:
eins. Kellnerinnenin g. Lokale , Haus-
mädch., w. serv., Privat- u . Hotelzim -
mermädch . , Köchinnen, Küchenmädchen,
welche etwa - köchcn können 833165
durch Frau » ayor, Waldhorns« 44.

Köchin .
Ein tüchtiges , pünktliches Mädchen,

das gut bürgerlich kochen kann , für
1 . Okt. gesucht bei hohem Lohn .
633151 Blumenstraße 17.

aiUinllebemkf'raii
mittl. Alters oder älteres Mädchen,
perfekt und in all . Häusl. Arbeiten
wohlerfahr. , wird zur Führung des

mushaltes zu 3 Pers . sof . gesucht ,
tarlfriedrichstr . 6» 3. St . r. 8 "««°

■AkdOlf Steil ! ; Kaiserstrasse 74.
8i»geLttzeh.KMfm
welche noch nicht in Stellung war,
gesucht bei 13241*

Frau Dr . miltenberger ,
Herrenstraße 15.

Mäcicben-Gesuci).
Erfahrenes , tüchtige» Mädchen

auf 1 . Oktober oder früher gesucht.
632892 Fra « Bn, Oiemar ,

Lnisenstraße Säb , 3. St .
7 Gesucht ^

per 15. Sepk. od . 1. Okt. ein fleißiges ,
ordentl. Mädchen für leichte Haus¬
arbeit. 13422 .3.3

Zu erfr. Karl-Wilhelmstr . 26 , Part.
Auf l . Oktober wird ein ehrliches,fleißigesMädchen ,

welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , gesncht . Das¬
selbe hat Gelegenheit , das Kochen
zu erlernen. Näheres 13525 . 2.2

Zähringerstr. 19, 2 . St. rechts.
Ein paM MW

für Küche und Haushalt wegen Er¬
krankung sofort gesncht . 1356 -.2 .1

Zirkel l «, 2. Stock.
Mädchen -Gesuch

Ein ehrliches , fleißiges Mädchen,
welches sich willig allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht , wird bei hoh. Lohn
auf 1. Ottober gesucht . 633025
Dnrlacher-Allee 28 , im Laden.
Suche auf sogleich oder 1 . Oklob .

ein fleißiges , williges

Mädchen .
Frau Prof . Jacob , Tübingen ,

Ncckarhalde. 7822a

Mädchen gesucht.
Wegen Erkrankung des bisherigen

wird per sofort ein Mädchen mit
guten Zeugnissen gesucht . 633166

Näh . Erbprinzenstraße 34, im
Eisengeschäft. 3.1

Kiicheninnbchen
gesucht zum 15. ds. Mts . oder später

Gefl. Offerten an 7815»
Sanatorium Ueiusheimer ,Baden-Baden.
Ein braves Mädchen, das etwas

kochen kann und die Häusl . Arbeiten
pünktlich verrichtet , findet bei zwei
Damen auf 1. Oktober angenehme,
ruhige Stelle . 633115

Näh . Kaiserftr . 167, IV., rechts.
Ein anständ ., fleißiges Mädchen

für Zimmer und etwas Hausarbeit
sofort gesncht . 333114.2 .1

Dnrlacherst . atze 1 .
Junges, fleißiges Mädchen vom

Lande wird gesucht . 6 .̂ 3118 .2.1
Kaiser - Alle .- 38 , 1 . Stock.

Ein ordentl. Mädchen, das sich
willig allen Häusl . Arbeiten unter¬
zieht, wird sofort gesucht. 683160

Näh . Herrenstr . 22, 3. St . , rechts.
Ein ordentliches Mädchen , wel-

ches alle häuslichen Arbeiten ver¬
richtet u. kochen kann, aus 1 . Okt. ges.
833156.2.1 Adlerstr . 19, 3 . Stock.

NeiWs Wdlhki
für die Spülküche für sofort gegen
hohen Lohn gesucht . 13558.2.1

J . Möloth , z. j!rek,hil.W
llJÄiiltiiieliiälii
für Hausarbeit bei guter Behandlung
sofort gesncht. 632329

Sophienstraße 148 , IV . , lks.
Momlssra«
für morgens. 833105

« ugnstafiraße 13, II ., Iks.
fttne Tran iür nachmittags von»Ule #11111 2-7 Uhr zu 2 Kindern
gesncht. 633171

Amalienstraße 65 , HthS ., II.

Znarbeiteriuue« für Spezial -
Putzgeschäft auf sofort gesncht.

Offerten unter Nr. 13467 an die
Expedition der „Bad. Presse". 2 .2

Hansbursche.
Eia junger Bursche sofort gesucht.

M. Weiss , Blumenstr . 17

i t Verkäuferinnen
finden sofort Stellung . 633174

Kaufhaus Max Boody .
Kaiserstratze 46.

Stellung sucht
erste Verkäuferin

für Putz oder Konfektion.
Gefl . Offerten unter Nr. 333176 an die Exped. der „Bad . Preffe".

i liiiät htftjh M pmtiFräiileln ,
perfekt in Buchführung , Korrespon¬
denz, Stenographie, Schreibmaschine,
an selbständiges Arbeiten gewöhnt ,
sucht , gestützt aus gute Zeugnisse
Stellung per 1. November.

Offerten erbitte unter 633155 an
die Expedition der „ Bad . Preffe ".

werden für dauernde Stellung gegen
gute Bezahlunggesucht. Ebendaselbst
findet Qrftrmähiftrtt Segen so-

fortrgeein
Vergütung Stellung . 13530 .2.2

A . Lucaa , Kaiserftr . 185 .

Tapezier -Näherin
gesucht . 13557

Ein im Maschinennahen gewandtes
Mädchen kann sofort eintreten bei

J . Stiel , ältlltljt 87.

aCiliji Arbeiterinnen ^
für Taille « n . Röcke » sowieeinige Zu¬
arbeiterinnen können eintreten bei
8. Meliert , Waldstr . 60 , Part.

Eine jünger« Arbeiterin (Kleider -
macherin ) wird sofort gesncht .
6 - --- - Rndolfstratz - 27, 2 . St .
Tüchtige Rock« «. HilSarbeiteri «
b. g. Bez. für sof . gesncht . 833173 .2.1

<3. Lansehe , Danienschneider ,
Amalienfiratze 17.

sowie

Mädchen
welche das Bügel « erlernen

! wollen ,finde« sofort dauernde
Stellung . 13563 .3.1

| f»M 1 iM . Milli
| m . £d. Prititz,U

65 Ettlingerstr . 65.

Kostttmbttglerm
sofort gesucht. 6331502.1

Al. Weiss ,
Chem. Waschanstalt .

Ca . 20 kräftigeArbeiterinnen
! zum Poliere « von Näh -
! maschineu-Möbel« für dau¬
ernd gesucht bei lohnenderBe-

I schäftigung. 7818a.6.1 |
Maschinenfabrik

Kritzner , Kct .-Oes.,
Durlach .

Sielten
Atuufnrunu ,

24 I ., energisch, repräs. Erscheinung ,
Viels . Branchenkenntnis u. la . Zeug¬
nissen sucht Stellung als Beison¬
der oder Comptoirist . Offerten
unter Nr. 7807a an die Exped . der
„Badischen Preffe" erbeten .

WiiKM
sucht junger Mann in
mittelgr. Hanse. Offerte« «nt.
Rr. B33127 an die Exped. der
„Bad. Preffe"._

Herrschaftlicher
Kutscher ,
perfekt im Fahren, Reiten und der
engl. Pferdepflege , ged- Kavallerist,
ledig , mit sehr guten Zeugniffen,
sucht Stelle . Gefl. Offerten unter
Nr- 33310? an die Expedition der
,Bad. Preffe" erbeten. 2.1

Stenotypistin
sucht auf hiesigem gröberen Bureau
Stelle , vorerst als Bolontäri «.
Offerten unter Nr. 633147 au die
Expedition der „Bad. Preffe" erb.

Tüchtige Friseuse e
sucht sofort Stellung . Off. unt.
A. B. hauptpoftl. Karlsruhe . 638130
Tran lein mit guter ^ chuthild . und
UlUlllkill sämtl . Häusl - Arbeit, bew.
sucht Stellung als Zimmermädch. od .
zu größ. Kindernper i - oder 15. Oktbr.
Familienanschluß erwünscht. 633079

Näheres Uorkstr. 24, i Laden . 2.1
Gin Mädchen,

welches bürgerlich kochen kann u. alle
anderen Häusl . Arbeiten übernimmt ,
sucht alsbald Stelle. 833117

Zu erfrag, zwischen 10 u. 12 und
6 n. 8 Uhr. Dnrlacherstr . 55, II.
Tvanlei « gesetzten Alters , im Haus»
ytllUMIl halte sowie als Zimmer¬
mädchen erfahren, «sucht auf 1 . Okt.Stelle in bess. Hause in Karlsruhe.

Anträge an L. Bilb, Hunlbroui ,
Post Kupferzell, Württbg. 6,, ^, .2.1

T« . » in IV Aed
zur Aushilfe in besserem Hause.

Offerten unter Nr . 633120 an die
Expedition der „Bad. Presse " erbeten.

Suche für junges Mädchen aus
Mter Familie , das im Haushalt be¬
wandert ist, Stelle in besseres Haus
als Zimmermädchen oder zu Kindern .

Offerten unter Nr. 633122 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb .

KochleirsteUe -ljesucli
Suche für meinen Sohn per

1. Oktober eine Koch-Lehrstelle in
größerem Gasthof oder Hotel.

Offertennebst näheren Bedingungen
unter Nr. 7824a an die Expedition
der „ Bad. Preffe ". 3.1

UWMmieMK

Laden
nebst Wohnung in der Nähe vom
Bahnhof, in welchem sich feit mehreren
Jahren ein Friseurgeschäft befindet,
auch für andere Geschäfte sehr geeignet
per 1. Oktober cr. zu vermiete«.

Zu erfragen Krenzstratze 17,
Zigarrengeschäft . 632610

Laden mit Wohnung
in sehr guter Lage der Weststadt,
z« vermieten. Sehr empfehlens¬
wert für die Lcbcnsmittelbranchen
(Filiale ). 13419

Näh. Bachstraße 54, parterre.
Schöne neue

2 uni) Wnnntr-Wchsngkn
in gutem Hause, per 1 . Oktober oder
später zn vermieten . 13418

Näh Bachstr. 54, parterre.
Sine 3- oder 5 Zimmer- Wohn¬
ung mit Bad auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Amalien¬
straße 25a , Hl. 13572 .31

Eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Kochgas und allem Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . 633175
Zu erfr. Morgenstr . 1, im Laden .

Groß. Zimmer » Küche, Mansarde,
Keller an alleinst . Dame od. Familie
ohne Kinder bill. zu vermieten .

Zu erfrage» unt. Nr. 633135 in
der Expedition der „ Badischen Preffe " .
Kfieuwetnstratz « 24 find im 2. Stock
eine 2 «. ein« 8 Zimmerwoh¬
nung per 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres 1. Stock. 831885.7 .6

I Kappelleustr . 74, zunächst der
Kriegstraße 3 schöne , grobe Zimmer
nach der Straße, jedes mit beson¬
derem Eingang, gr. Küche, Kammeru-
Keller» an ruhige, geordneteFamilie
auf 1. Oktober zu vermieten.
Näh . 2. Stock , recht«. 633124

Biktoriastr . 0 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern
mit Zubehör zum 1. Okt - zu verm.
Zu erfr. das, im 2. St . 833142,2.1

Wilhelmstr . 86 , Stb ., freundliche
2 Zimmerwohnung»Küche, Keller,
Kammer , wegen Versetzung sofort oder
auf 1. Oktbr . zu vermuten. Näheres
Vorderhaus, 4. Stock . 832929 .2.1

Wilhelmstr . «7. 1. Stock, ist eine
4 Zimmer -Wohnung mit allem
Zubehör auf 1 . Oktober oder später
billig z« vermiete « . 633093
Näheres daselbst. 4.1

, 81, Stb, 2. Stock.2 Zimmer » Küche und Keller auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst. 833164.2.1

Wohn- nnd
Schlaf -Zimmer

I sofort oder später billig zu ver¬
mieten« Blücherstraße 18,
1 Treppe (ruhige Lage, Nähe j

| Haltestelle der elektrisch. Bahn ) .
Zu erfragen dortselbst oder i

Hirschftr . 26, H. 13575.5.1

Wohn - u-Schlafzimmer ,
gut möbliert , mit Balkon , sofort zu
vermieten. 832469 .3.2

Aorkstratze 2 , 2. Stock.
Gut möbliert. Zimmer
in ruhigem Haufe an Herrn od. Frl .
sofort zu vermieten . Preis 13 Mk.

Näheres Lipp » Kaiserstrabt 27,
Seitenbau IV. 888019.3.1
Rkademiestraße 42, 2. Stock ist

ein schönes, gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 833141 .2.1

Boeckhstraße 22, III , r., ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort
oder später an besseren Herrn zu
vermieten ._ B33109,3.1

Erbprinzenftr. 6 , 1 Tr. , ist ein
schönes, grob . Zimmer mit 2 Betten
mit Penfio« an zwei Schüler fo-
gleich z« vermiete « . 633067 .3.2

Kaiferstratze 122 , 5 . Stock , ist ein
möbliertes Zimmer einzeln z«
vermiete« ._ 632698 .4.4

Kaiserftr . 128, 3 Tr . , ist ein molst.
Zimmer mit sep. Eingang, sowie
ein einfaches sofort oder später *«
vermiete«._ 63303?,2.2

Kriegstraße 8, 3 Treppen , find 2
sreundl . möbl . Zimmer ohne vis-
ä-vts einzeln od. zusammen auf sofort
od . später zu vermieten . 831795 .6.6

Lessingstraße 22 ist im 2. St . ein
vollständig neu möbliertes Zimmer
zu vermieten . B33140.3 .1

_ Nähere» 1. Stock.
Linkeuheimerstr. 9, 2. St ., Eins-
Stephanienstr., ist ein gut möbliert-
Zimmer mit Penfio « an «inen fol.
Herrn zu vermieten . 632999 .6.2

vstendstraße 5» 2. St ., rechts, ist
ein gut möbl., großes, zweifenstrig-
Zimmer bis zum 15. ds. Mts. an
einen Herrn zu vermieten. 883116

Sophienstr . 182, pari-, in der Nähe !
der Telegraphen - u. Dragonerkaferne,
zwei fein möblierte Wohn » »ud
Schlafzimmer per 1. Ott- zu verm.

Waldstraße 19 , 3. St . , ist ein out ,
möbliertes Zimmer auf 1. Oktober
zu vermieten ._ B33048

Werderstraße 8 ist ein schön möbl .
Zimmer sofort oder später zu vr -
mieten. Näh , im 3 . Stock .

Wilhelmstr. 69 , 3. Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort oder !
später billig zu vermieten . 833112

Zähringerftraße 76, III , in berj
Nähe des Marktplatzes, ist ein gut !
möbl . Zimmer auf 15. d. M . oder !
später zu vermieten ._ 833044

Alleinstehende Beamtenwitwe sucht
ältere , feine Dame oder Herrn tu

vorzügliche Pension
zu nehmen. Off. unt . Nr. 638146an '
die Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2 .4

Miet-Gesucftö :
Zimmer gesucht !

Ein oder zwei hübsch möblierte ;
ungenierte Parterre -Zimmer auf so- !
fort oder 1. Oft. von ruhigem Herrn I
gesucht. Offert, unt. 833153 a« die
Exped. der „Bad. Preffe".

il
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Nur von Mittwoch bis Samstag

Schürzen
220 einzelne ßausschürzen

aus gutem Gingham, mit Volant durchweg 1.25 JL, 85

162 einzelne Damen-Reformschürzen
hierunter die elegantesten Sachen im Werte bis 4 .50

300 einzelne Kinder-Reformschiirzen
in allen Grössen , nur tadellose Stoffe

67 einzelne Kinder-Aermelschürzen
in allen Grössen

186 einzelne Zierschürzen “ 125, 65,38 ^
150 Knaben -Wachstuchschürzen *. 38 ^>

30
20

05 ^
135

, 1.95, x

45 .
165

2.75, 2.25, L

Theeschürzen 1.25
Miederschürzen LL 1.85

durchweg 2 .75 ,

durchweg 1 .35 JL , 95 H,

18447

442 einzelne Korsetts im regUL werte v* 7.50
hierunter eleg . Frackformen , Gürtel, Reform-Korsetts etc., durchweg 2 .45 , 1 *45 , 95 , 75

Farbige WäSCh ©
250 Dameia -Röcke und Hosen

aus ganz vorzüglichem Velour
jede Hose jeder Rock

Bis Samstag abend
auf sämtliche anderen Artikel der Abteilungen

Schürzen, Korsetts, Wäsche

Hermann Tietz
Pädagogium Karlsruhe, ÄÄS^

(Kaiserstrasse 241 , im bish . Yiktoriapens . ) .
_ Beginn des Unterrichts am 3 ., für
Sezcta . und Quinta am 12 . September .

Schmidt und Wiehl , Vorstände
(22 Jahre Lehrer , von 1892 bis Juli 1907

12880.7 .6 zugleich Vorstände am Institut F e c h t).

Arthur Sartori
- « teilt 13546 .5.2

Klavier - U nterricht
nach der Methode des

Kölner Konservatoriums .
Anmeld . erb . nach Amalienstrasse 20 , 2 . Stock .

i. Privat -Tanzlehf-Institut
Georg (ürosskopf ,

33 Herrenstrasse 33
Gell . Anmeldungen erbeten . 12915 *

Nachmittag- und Abendkurse . Einzelunterricht.

tBisfttt « 2 ' /, 1 */. , gut in Ton , bill. I Junger Wludiinnd , weiblich,ZMVllUl, zn bertsufen . 2.11 billig zu verkaufe «. 8331W
833080 Markgrafenflr . 14, I . | Aorkflratze 19 , 3. Stock , links .

'irr SiichUioq Nastznv 'n Siiiviöioj ihrl'Ijvhiisjjiäuö8
'
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isqsM osq ^ ftvz

Aix ^ axaa

( Für Kennet )
Frisch gewickelte

rren
(6 St . SO Pfg .)

empfiehlt bestens » « -

K . ALühlleh ,
Kaisepttrasse 188.

W wöchentlich frisch « Sendungen .

Vs— — - * /
Pianino ,

bestes Fabrikat, mit sehr gutem Ton,
preiswert z« verkaufe «. 833125

LnVwig - WUHelmstr. 2, 2. 6t

» s ! Schiess - Automat üsi
Patent 1907

mit 5 Zentren, Unternehmer gesucht. Zn sehen Donnerstag von
9- 12 und 2- 8 Uhr im Hotel KriedrichShof . 832880.2.2

'
Vas bekannte
möbel - Haus

Holz 2 Weglßin
□ Kaiserstrasse Nr. 109 lj

bringt seine Firma in
empfehlende Erinnerung

Barantia für dauerhafte Ausführung u. billigste Berechnung
Einige Speise - und Schlafzimmer -
Einrichtungen , sowie Salons unter

2.2 seitherigem Preise zurückgestellt . 13405

Herrenrad,
noch neu , mit Freilauf , feine Marke ,
unt. Garant . krankheitSh. bill . ) . verk .
832807.5.3 Beilchenstr . 18 , Lade».

Bester Zahler •“
für abgel . Kleider n . Schuhe » Postk.
gen., kommesofort ins Haus . 833081
J . Brauner , Markgrafenflr . 14.

I

Holonialausstell.-« o Lotterie
16 891 mit 90 °/, garantierte

Bargewinne
zus . 300 000 Hark
M . 60 OOO, 40 OOO,

LS OOO, IO OOO u . s . f.
Lose 41 M ., 11 St . — 10 M., bei

Carl Oöiz 9
Bankgeschäft, Karlsruhe

J. Antweiler , K. Morloek , P. Reth ,
H. Vogel , Chr. Wieder , H. Zöllner .

Laubfrösche, Schildkröten »
Mehlwürmer , Wasserpflanze «,
Aqnariensand,Erd «,Kischfutter
2. 1 empfiehlt 833110
6 .Bayn , Vogelhändl. u. Präparator ,
_ Belsortstrafle 17 ._Darlehen
gibt Bankgeschäft schnell , von 80
ab , 5 vH monatl- rückzahlbar gegen
Waren- n. Möbclverpfändg ., Wechsel ,
Bürgschaft , Hypothek , Schuldschein,
Erbschaft , Wertpap. , LebenSverficher-
ung u . Abschluß n. s. w . viele Kunden
am hiesigen Platz«. Offert, m. 20 A
Rückporto unter Nr. 832771 an die
Expedition der „Bad. Presse " . 6.2

Geschästsmann wünscht

Zx 269 Mark
auszuuehmengegen Rückzahlung u.
Zins . Offerten unter Nr . 833121 an
die Expedition der »Bad. Presse " erb.
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